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ankreichs Reichtum.
(Von unserem ständigen Berichterstatter .)

'

^ Paris , 29. Juli . «Frankreich ist reich genug ! " Dieses Wort
hört man sowohl im Inland als im Ausland und namentlich dann,wenn es gilt , soziale Reformen zu fordern . Der Abgeordnete JulesRoche ist ein Gegner derselben und» ist außerdem ein gewissenhafterRechner. Darum haßt er dieses geflügelte Wort besonders und suchtes heute im «Figaro " mit Zahlen zu widerlegen. Er gibt zwar zu,daß Frankreich nach England immer noch das reichste Land fei, aber er
rechnet heraus, daß es sich in den letzten zehn Jahren viel langsamerbereichert hat als England und Deutschland .

Zuerst vergleicht Roche das Ergebnis der französischen Renten-
ftener mit dem der preußischen Einkommensteuer . Von 1901 bis 1908
stieg das Renteneinkommenin Frankreich mit Ausnahme der Staats¬rente von 2054 auf 2475 Millionen . In der gleichen Zeit vermehrte
sich aber in Preußen dasbesteuerte Einkommen von 9801 auf 15 993Millionen . Run muß man freilich bedenken, daß die preußische Ein¬
kommensteuer viel umfassender ist als die französische Rentensteuer,aber den Schluß darf man doch ziehen , daß sich das Einkommen inPreußen viel stärker vermehrt hat als in Frankreich . Es gibt übrigensauch in Preußen eine offizielle Statistik der Kapitalzinsen, die im
Jahre 1901 1426 Millionen und im Jahre 1908 2127 Millionen ver¬zeichnet . Diesem Mehrbetrag von 701 Millionen darf man den fran¬
zösischen Mehrbetrag von 421 Millionen gegenüberstellenund das er¬gibt für Preußen eine Ueberlegenheit von 66 Prozent gegenüberFrank-
reich.

Sicherer ist der Bergleich mit den englischen Finanzen, weil diedortige Einkommensteuer eine besondere Rubrik für die Kapitalzinsenenthält. Hier ergibt sich für das Finanzjahr 1900—1901 ein Einkom¬men von 3782 und sieben Jahre später ein Einkommen von 4846 Mil¬lionen. llm einen genauen Vergleich zu haben, braucht man hier nurdas Ergebnis der Staatsrente zu den besteuerten Kapitalzinsen fürFrankreich hinzuzuzählen . Durch diese Rechnung ergibt sich in siebenJahren für England ein Zuwachs von 1064 Millionen , neben denen
sich der französische Zuwachs von 296 Millionen geradezu jämmerlichausnimmt.

Nicht mit Unrecht sagt daher Jules Roche : „Wenn wir noch langein dieser Manier fortschreiten , so wird sich der Fortschritt in Wirklich¬keit in einen Rückschritt verwandeln. Es ist daher durchaus falsch,wenn wir uns eindilden, reicher an Kapitalien zu fein , als irgend einanderes Volk."
Man hat sich auch in Frankreich namentlich zur Zeit der letztenKammerwahlen viel darauf zugute getan, daß die Sparkasseneinlagenvon 1886 bis 1905 um zwei Milliarden zugenommen haben, aber dieanaloge Bewegung war in Deutschland noch viel stärker. In Preußenallein wuchsen die Sparkasseneinlagen in diesen zwanzig Jahren um

sieben Milliarden und im ganzen Reich um neun Milliarden . Endlichberechnet Jules Roche noch die Zunahme dieser Einlagen seit 1901 fürein Jahr und für einen Bürger im Durchschnitt. Auf den einzelnenFranzosen fallen bloß 3,64 Fr ., in Preußen dagegen fallen auf einen
Bürger 13,94 Fr., in Deutschland 14,41 Fr . und in den VereinigtenStaaten 11,93 Fr.

Am Schlüsse freilich kommt bei Roche wieder der Parteipolitiker
zum V » r «chein, d >nn nach ibm ist die radikale Politik der sozialen Des-

fUeiite Zeitung .
= 1 »Sah «in Knab' ein Röslein fteh 'n." Eine alte Dankesschuldaller Freunde des deutschen Volksliedes soll nun endlich abgetragenwerden durch die am Sonntag den 31. Juli stattfindende Einweihungemes Denkmals für den Komponisten der schlichten volkstümlichenMelodie des «Heideröslein", für Heinrich Werner in seinem Geburts¬ort Kirchomfeld bei Worbis. Dort wurde am 2. Oktober 1800 Wernerals Sohn des Kantors, Küsters und Organisten Werner geboren. Auseiner kleinen Erhöhung am Eemeindeteich in der Nähe der Dorflindedes lieblich gelegenen Ortes hat das Dankmal bereits Aufstellung ge¬funden . 40 Gesangvereine mit 1200 Sängern werden an der Feierteilnehmen und gemeinsam das Lied vom Heidenröslein singen . DieFestrede wird Rektor Egert aus Duderstadt halten . Aus allen Tei-wn Deutschlands sind die Mittel zusammengekommen , ja selbstDeutsche im Auslande haben Gaben gespendet , um den bereits 672 °hre im Grabe ruhenden Mann endlich durch ein Denkmal zuehren, der dem deutschen Volk eines seiner schönsten und am meistengesungenen Lieder geschenkt hat. B . T.

— Ei« fliegender Hammel versetzte dieser Tage die Bewohner vonHemersdorf bei Berlin in Angst und Schrecken. Gegen 5 Uhr nach-mxttags tauchte über dem Ort in etwa 100 Meter Höhe ein Freibal¬lon auf, unter dessen Gondel sich ein zappelndes Etwas hin und herbewegte . Man glaubte zuerst, es handle sich um einen Unfall und®*fl den Ruf : «Es ist ein Luftschiffer aus der Gondel gefallen '"
samten in wenigen Augenblicken Hunderte von Menschen auf dieSttaßen der Ortschaft . Nach wenigen Minuten , als der Ballon nähergekommen war, erkannte man jedoch, daß unter der Gondel ein Ham¬mel schwebte, der sich im Schleppseil des Aerostaten verfangen hatte.Unter großem Hallo machte sich die Jugend von Heinersdorf auf dieBaumwerfolgung, da man jeden Augenblick den Sturz des braven« rerfüßlers erwartete. Kurz hinter Heinersdorf ging der Luftfchif -zer,̂ der inzwischen auf die bedrängte Lage feines unfreiwilligen Pas-lagrers aufmerksam geworden war, zur Erde nieder und der Hammelwuüie von der hinzueilenden Heinersdorfer Jugend von seinen Ban¬den befreit.

* Selbstziindende Zigarren. Die Zigarren- und Zigarettenindustriehat einen Ausweg gefunden, um die Zündholzsteuer zu ersparen : es
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organisierung vor allem daran schuld , wenn der französische Reichtum
Reichtum langsamer wächst als der deutsche, englische und amerikani¬
sche. Er verschweigt absichtlich, daß einmal Frankreich vor seinen Kon¬
kurrenten einen alten Vorsprung besitzt und daß der langsamen Ver¬
mehrung der Bevölkerung notwendigerweise auch eine langsame Ver¬
mehrung des Reichtums entspricht.

Zur innerpolilifchen Situation der
Uereinigten Staaten .

t Karlsruhe, 30. Juni. Im Hinblick auf die bevorstehenden Kon-
^reßwahlen in den Bereinigten Staaten bringen die Blätter vielsackeine llebersicht der politischen Situation in Amerika. Dieser Feldzug,
so meint z. B . die Londoner „Daily News "

, werde die wirkliche Stär «
und Bedeutung des Umschwunges der öffentlichen Meinung zeigeizdie sich endlich gegen die räuberische und tyrannische Oligarchie auf,lehne, die so lange die öffentlichen Angelegenheiten geleitet habe . Be¬
sonderes Interesse errege die Spaltung in der republikanischen Parteiund die Beziehung dieser Bewegung zu dem Kandidaten, der Anhängerder gegenwärtigen Regierung. Den Veränderungen in der demokra¬
tischen Partei werde weniger Bedeutung Leigelegt, einesteils weil derRadikalismus von fast allen Demokraten adoptiert fei , andererseits,weil sich in den Reihen der Demokraten nicht so allgemein wie unter
den Republikanern der Wunsch bemerkbar mache, mit den Häuptern
(bosses) zu brechen. Die Niederlage, die Mr. Bryan diese Woche in
der demokratischen Konvention Nebraskas, seines eigenen Wahlkreiseserlitten habe, sei natürlich ein bedeutsames Ereignis . Dadurch werde
wahrscheinlich der politischen Karriere eines Mannes ein Ende ge¬
macht, der seit vierzehn Jahren seiner Partei als Leitstern gedient
habe. Seit dem Tage, an welchem Mr . Bryan in einer einzigen Rede
eine rasende Konvention so mit sich fortriß, da sie ihn, einen fast unbe¬
kannten Mann, als Präsidentschaftskandidaten aufstellte, habe die
große Masse seiner Partei ihm eine abgöttische Verehrung bewiesen»wie solche wenigen Leuten je zuteil geworden sei. Aber Mr . Bryans
Fall bedeute wenig mehr, als den Rücktritt einer malerischem Persön¬
lichkeit von der politischen Arena. In gewissem Sinne könne Mr.
Bryans Niederlage als Sieg über die neüe Richtung der republikani¬
schen Partei betrachtet werden .

Zuerst habe es geschienen, als ob die Spaltung der republikani¬
schen Partei in zwei Heerlagerals eine Affäre von Rooseoelt und Taft
anzufehen sei. Niemals seien die Beziehungen eines Mannes zu ir¬
gendwelcher Bewegung direkter und augenscheinlicher gewesen, als die
Beziehungen Roosevelts mit den radikalen Republikanern und kein
Mann könne seine Zukunft ärger kompromittierthaben als Taft durch
seine im Frühjahr auf Grund offizieller Parteirückstchten unternom¬
mene Berteidigung des neuen Payne -Tarifs . Aber der Präsident habedas Vertrauen des Landes durch die Festigkeit und den Takt wiederge¬
wonnen, mit welchem er am Ende einer langen und stürmischen
Sitzung einen beträchtlichen Teil der Reformen, die er bei Antritt
seines Amtes versprochen hatte, im Kongreß durchgesetzt habe. Mr.
Taft habe sich die Ereignisse mit vollendeter Geschicklichkeitund Kühn¬
heit zunutze gemacht.

Solange die reguläre Partei der Republikaner stark genug war,alle Gesetzgebung unmöglich zu machen, habe er sich wohlweislich ge¬
hütet, sich für die neue Richtung der Republikaner zu erklären . Er sei
gezwungen worden , einen Tarif anzunehmen , der in der öffentlichen
Meinung die Fortdauer der Herrschaft der Trusts bedeutete. Aber zu
gleicher Zeit habe er mit mutigen Reformen den Weg gebahnt durch
Einsetzung einer Tarifbehörde . Als ihm dann die Zeit gekommen zu
sein schien , habe er Farbe bekannt , indem er sich dem Versuche der
Eisenbahngesellschasteu , die Fahrpreise zu erhöhen , widersetzte und da¬
durch den Verdacht, daß er ein Werkzeug der Trusts sei, zum Schweigen
brachte. Dadurch habe er sofort die Unterstützung der neuen Republi¬
kaner gewonnen , und die öffentliche Meinung habe beide Richtungen

werden nämlich neuerdings, wie die Boss . Ztg. mitteilt , selbstzündende
Zigarren und Zigaretten hergestellt , die an einem Ende mit einer
Zündmasse versehen sind und durch Reibung an einer Reibfläche in
Brand gesetzt werden . Diese Zigarren und Zigaretten , deren Geschmack
und Geruch von der Zündmasse nicht beeinflußt sein sollen, haben be-
sonders >1»ei Jägern, Soldaten , wie überhaupt bei Leuten, die vielfach
im Freien sind , Anklang gefunden , da die Entzündung selbst bei
stürmischem Wetter ohne weiteres möglich ist . Selbst der gewiegteste
Steuertechniker kann diese Tabaksprodukte nicht unter das Zünd¬
steuergesetz bringen , da nach diesem als steuerpflichtige Zündwaren nur
alle mit einer Zündmasse versehenen Stäbchen oder Spänchen aus Holz,
Stroh, Pappe, gepreßten Pflanzenfasern oder ähnlichen Stoffen gelten.

Das erste feldgraue Regiment .
-j- Das am 1 . Oktober ds. Js . neu zu errichtende sächsische Husaren-

Regiment Nr . 20 erhält — wie man uns mitteilt — dauernd und
allein, für alle Friedens-, also auch Paradezwecke , die feldgraue Uni¬
form . Nur die Stiefel werden , vorläufig wenigstens, nicht feldbraun,
sondern schwarz sein.

Die neue vom Könige bereits genehmigte Uniform besteht aus
einer feldgrauen Attila mit dunkelgrüner Verschnürung und feld¬
grauer Reithose. Die Knöpfe , Oliven und Nummern sind mattsilber¬
farbig gehalten ; die Abzeichen an der Pelzmütze und der Mütze sind
kornblumenblau . Bandolier, Säbeltasche , sowie alle glänzenden Be¬
schläge am Sattel - und Zaumzeuge sind weggefallen.

Die Uniform sieht trotz ihrer Einfachheit sehr kleidsam und flott
aus und hat dabei den Vorteil wesentlicher Billigkeit im Vergleich
mit den bisherigen Hufaren -Uniformen. So soll u . a . die Offiziers¬
equipierung des neuen Regiments sich um etwa tausend Mark niedriger
stellen als die der beiden sächsischen Husaren -Regimenter 18 und 19.

Ein Kaisersonntag im Norden.
Aus Valholm in Norwegen wird, wie die „Schles. Ztg .

"
sich Mit¬

teilen läßt , dem „Christiania Morgenblad" vom 18 . Juli geschrieben :
Ein festlicher Augenblick in den hiesigen ereignisvollen „Kaijertagen "
war es, als Kaiser Wilhelm gestern persönlich Gottesdienst an Bord
der «Hohenzollern " hielt. Es wirkte wunderbar ergreifend, die Ver¬
sammlung strammer Krieger — „Deutschlands Hoffnung" — mit ent¬
blößten Häuptern um ihren Kaiser stehen zu sehen , wie er in dem

Telephon-Nr . 86. 86 . Jahrgang .

der republikanischen Partei gezwungen , seine Reformvorschläge durch-
zuführen . Es sei möglich, daß eine definitive Spaltung in der repu¬
blikanischen Partei unvermeidlich sei ; falls aber die reguläre Richtung,wie man aus den Nachrichten von Ohio schließen könne, den Sieg da¬
vontrage, so würden fast alle Anhänger der neuen Richtung zur alten
Fahne zurückkehren .

Sowohl Mr. Taft wie Mr. Roosevelt seien bemüht, das historische
Fortbestehen des Republikanismus zu sichern , indem sie die ganzeStärke der öffentlichen Meinung zu Gunsten einer reinen und patrio¬
tischen Berwaltung benutzten. Wenn ihnen dies gelinge , so wäre da¬
mit der Grundstein gelegt sür die Fortdauer der Macht ihrer Partei
und für die dritte Wahl Roosevelts zum Präsidenten der Bereinigten
Staaten .

Badische Chronik.
— Aue (bei Durlach ) , 30. Juli . Ein Brand brach gestern vor¬

mittag auf dem Speicher des Glaser Hermannschen Anwesens aus ,bei dem das 3 jährige Kind des italienischen Arbeiters Branto » sowie
die Mutter des Kindes Brandwunden erlitten . Wie man hört, soll
das Feuer durch spielende Kinder entstanden sein und sich dem Bett ,in dem das Kleine lag, mitgeteilt haben . Das Kind ist am ganzen
Körper derart verbrannt , daß an seinem Aufkommen gezweifelt wird.
Die Mutter, die sich in anderen Umständen befand , und die das Kind
aus den Flammen hervorholte , erlitt ebenfalls Brandverletzungen.

= Mannheim , 30. Juli . Hier wurde die Errichtung einer
Zwangsinnung für das Tapezier -, Polster - und Dekorateurge -
werbe beschlossen .

— Heidelberg , 30. Juli . An der großen Orgel an der Heidel¬
berger Stadthalle ist eine bemerkenswerte Neuerung angebracht
worden. Durch elektrische Uebertragung ist es von nun an möglich,von jedem Raum der Stadthalle aus das gewaltige Instrument zu
spielen.

— Heidelberg , 30. Juli . Gestern morgen sollten im Rathaussaale
Verhandlungen stattfinden , um die örtlichen Differenzen im Eipser-
gewerbe beizulegen . Das Schiedsgericht hatte sich bereits ein¬
gefunden . Die Unternehmer hatten sich jedoch mit den Arbeitern
über die Person des Vorsitzenden nicht verständigt, sondern allein den
Bürgermeister Dr . Walz bestimmt, den aber die Arbeiter nicht an¬
erkannten . Infolgedessen wurde überhaupt nicht in die Verhand¬
lungen eingetreten, und der Kampf, der nunmehr seit 5 Monaten ge¬
führt wird, geht weiter.

0 Bom Bezirk Wertheim , 30. Juli . Gestern fand eine Tagfahrtdes Erotzh. Lanoeskommissärs Dr . Becker und eines Bezirksbeamten
nach Bestenheid statt, wo wegen der abgesteckten und im Bau begon¬nenen Bahnlinie Wertheim —Stadtprozelten—Miltenberg Uneinig¬
keiten zwischen den: Bahnsiskus und den Grundeigentümern aus¬
gebrochen sind . Auch andere gemeindliche Angelegenheiten wurden
besprochen. — In Urphar am Main wurde heute die Lehrerin Diehm
für weibliche Jndustriearbeiten für 40 jährige Dienstzeit mit dem
silbernen Kreuz durch Herrn Kreisschulrat Orsinger ausgezeichnet.Der Feier wohnten die Mitglieder der Ortsschulbehörde an.-- Von der Tauber , 30. Juli . Die Obsternteausfichten sind im
Tauber- und Maintal sehr verschieden. Für Steinobst und Birnen
war der Verlauf der Blüte äußerst ungünstig , daher wird der Er¬
trag sehr minimal, dagegen wird das Erträgnis an Aepfeln sehr gut
aussallen . Die Bäume biegen sich bereits unter der schweren Lastund man rechnet darauf , daß die diesjährige Ernte dem reichen Herbstevon 1908 annähernd gleichkomme. Demzufolge hat auch der Apfel¬
most, welchem seit der Bierpreiserhöhunggut zugesprochen wird , kei¬
nen Preisausschlag erfahren , da durch die reiche Apfelernte wieder
große Vorräte dieses gesunden Getränkes auf Lager kommen .

A Bühlertal, 30. Juli . Auf unsere Mitteilung in Rr. 343 teilt
Herr Robert Walz in einem Schreiben an unsere Redaktion mit , daß

sonnenhellen Sonntagmorgen mit kräftiger Stimme eine Predigt vor¬
las . Die feierliche Stimmung erreichte ihren Höhepunkt , als schließ¬
lich das gesamte Musikkorps der „Hohenzollern " mit dem alten Lu¬
therliede einsetzte: «Ein feste Burg". Die Posaunen sandten ihreTöne weit hin über den in der Sonne strahlenden Fjord, und von den
mächtigen Felsbergen rings umher erklang das Echo gedämpft zu¬
rück.

Das Hauptereignis des Tages wurde jedoch eine Marine -Parade ,
derengleichen wohl niemals zuvor in unseren Gewässern gesehen wor¬
den ist. Als die Sonne zu sinken begann und die Gipfel der Schnee¬
felder sich rosig färbten , hörte man plötzlich Kanonendonner aus der
Richtung von Vangsnäs. Und nun tauchte eine unendliche Reihe
schwerer deutscher Kriegsschiffe hervor ; es waren nicht weniger als
23 schwere Schlachtschiffe und Kreuzer mit Deutschlands Kriegsflaggevon Gaffel und Eroßtopp wehend. In einem mächtigen Bogen kamen
sie brausend in den Fjord hinein, um dem obersten Kriegsherrn ihre
Huldigung darzubringen , und indem sie bei „Hohenzollern" vorbei¬
schwangen , donnerten die Geschütze mit einem ohrenbetäubenden Sa¬
lut los , während die Mannschaften dröhnende Hochs zum Kaiser
hinübersandten , der ganz oben auf der Kommandobrücke der „Hohen¬
zollern" stand und die stolze Flotte in der Abendsonne vorbeigleiten
sah.

Offiziere, die später von der „Hohenzollern " an Land kamen, er¬
zählten, der Kaiser sei bei der nachfolgenden Tafel in glänzender
Stimmung gewesen . Es habe ihn gefreut , eine so großartige Parade
von Deutschlands stolzer Flotte zu sehen, der Flotte , die sein eigenes
großes Werk sein.

Sein «Dollpunkt" und der Sonnenschirm.
Jf .p. Unter „Dollpunkt " versteht man im militärischen Leben

das Steckenpferd, das fast ein jeder Vorgesetzte zu reiten pflegt . Neuer¬
dings ist das gewöhnlich — und Gottlob! — die Schießausbildun -
Manchmal aber kommen auch weniger wichtige Dinge unter dien
Kapitel.

Der „Dollpunkt " eines Divisionskommandeurs in den Reichs¬
landen war der Frontmarsch der Kompagnie in Linie auf weit «
Strecken . Jeder Fachmann weiß , daß ein solcher Marsch nur gelingt ,
wenn der Führer des Mrttelzuges unentwegt auf einen bestimmte«
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die SJüttcilung von seiner Verhaftung wegen Verschleppung seines
fünfjährigen Kindes nicht wahr sei. Er habe da, Kind nicht ver¬
schleppt , sondern zu seiner im Elztal wohnenden Schwester gebracht,
damit cs in gutes Obdach und gute Pflege komme . Er , Walz selbst ,
lebe mit seiner Frau nicht in Unfrieden und sei schon länger als vier
Jahre nicht mehr in Baden -Baden gewesen .

— Rastatt , 30 . Juli . Am Dienstag mittag trifft laut „Rst. Tgbl .
"

Generalleutnant Wilhelm Fürst von Hohrnzollern hier ein, um fei¬
nem Füsilier -Regiment den ersten Besuch in der neuen Garnison ab¬
zustatten.

$ Aus dem Murgtal , 30. Juli . In diesem Jahre sollen acht Fe¬
rienkolonien mit zusammen 180 Kindern in verschiedene Murgtalorte
entsendet werden. Die Kinder werden in Begleitung ihrer Führer
am i . August d . I . in Karlsruhe abreisen und am 24. August aus
dem Murgtal heimkehren.

A Baden -Baden , 30 . Juli . Nachdem von den Landständen die
Mittel zum Neubau einer Kurhausrestauration genehmigt sind , be¬
schloß der Stadtrat , den mit Herrn Restaurateur Pittak abgeschlosse¬
nen Vertrag auf 1. Oktober d . I . aufzulösen. Gleichzeitig wird in
Aussicht genommen, mit Herrn Pittak einen neuen Vertrag auf die
Dauer von zehn Jahren — vorbehaltlich der näheren Festsetzung der
Vertragsbedingungen — auf der Grundlage der Bestimmung des
Pachtzinses nach Prozenten des Gesamtumsatzes abzuschließen. - Die
Deutsche Luftschissahrts-Aktiengesellschast hat unter Planvorlage dem
Stadtrat mitgeteilt , daß .der Anschluß des Hallengeländes an das
Elektrizitätswerk Oos beabsichtigt ist. Der Stadtrat hat gegen das
Projekt unter der Bedingung der Widerruflichkeit dieser Zulassung
nichts eingewendet.

% Ettenheim, 30 . Juli. Der Kassenumsatz der Sparkasse Etten-
heim pro 1909 verzeichnet in Einnahmen 2 633 517 .54 Mark , in Aus¬
gaben 2 590 303 .03 Mark , mithin einen Gesamtumsatz von 5 223 820 .57
Mark . Das Vermögen der Kaste beträgt 6 401 937 .45 Mark , die Schul¬
den (Guthaben der Einleger ) stellen sich aus 6 074 739 .85 Mark . Es
verbleibt ein Reingewinn von 327 197 .60 Mark , gegen das Vorjahr
mehr 15 024.12 Mark . Die Zahl der Einleger ist 3982 . Nach Abzug
der Zuweisungen an den Reservefond erzielte die Kaste einen Ueber-
schuß von 14 000 Mark .

Aus der Residenz«
Karlsruhe , 30. Juli .

Spi . Die Sponecks. Heute , Samstag , begeht hier der
Eroßh . Badische Oberstallmeister und Generalmajor a . D.
Karl Wilhelm Franz Graf von Sponeck seinen 65. Geburts¬
tag. Graf Sponeck ist seit 1871 mit Fanny , geborenen Freiin
von Lersner vermählt, aus welcher Ehe zwei Söhne und eine
Tochter stammen . Der in Baden allgemein bekannte und
beliebte Jubilar zählt nach Geburt und Herkunft zu den
Landeskindern , wie man die gräflich Sponecksche Familie ja
überhaupt zu den alteingesessenen Badischen Geschlechtern
rechnet , doch trifft das nur für die jüngeren Generationen
zu , für die älteren Vorfahren nicht. Ursprünglich entstamm¬
ten die Sponecks nämlich einer uralten schlesischen Ritter¬
familie , derer von Hedewiger . Balthasar von Hedewiger
focht unter Kaiser Karl V . mit großer Auszeichnung gegen
die Türken , auch viele seiner Nachkommen gelangten zu Ruhm
und Ehren , worauf am 2. August 1701 — unter rühmlicher
Erwähnung der Taten ihrer Vorfahren — die Kinder des
Johann Georg von Hedewiger in den Reichsgrafenstand un¬
ter dem Namen „von Sponeck" erhoben wurden. Es waren
dies Georg Wilhelm , von ihm stammt die 1. Linie der Gra¬
fen von Sponneck in Dänemark ab : sie schreiben den Namen
mit nn . Dann Anna Sabina (geh. 1676 ) , vermählt mit
Leopold Eberhard , letztem Herzoge von Württemberg-Möm-
pelgard , deren Kindern die Successionsfähigkeit auf Würt-
temberg -Mömpelgard durch Reichshofratsbeschlüsse vom
8. April 1723 und vom 18 . September 1730 abgesprochen
wurde . Ihr Sohn Georg , in Frankreich der „Prinz von
Mömpelgard" genannt, war mit Eleonore Charlotte von
Sandersleben , der Gräfin Coligny vermählt. Das dritte
Kind Johann Georgs von Hedewiger und dessen Gemahlin
Rosina geborenen von Pogrell war Johann Rudolf , geboren
1684 , herzoglich württembergischen Land -Oberjägermeister .
Dieser war zweimal vermählt, aus seiner zweiten Ehe mit
Wilhelmine geborenen von Hoff entstammte ein Sohn und
eine Tochter . Friedrich Ludwig, der Sohn , geboren 1725 ,
starb als Oberforstmeister 1792 zu Ludwigsburg, seine Schwe¬
ster war die Großmutter des verstorbenen Eroßherzogs Leo¬
pold von Baden. Eberhard Freiherr von Wechmar,

Von der Beliebtheit des 25-Pfennigstücks. Ueber allzu große Be¬
liebtheit darf sich das neue 25-Pfennigftück nicht beklagen. Wie die
„Inf ." erfährt , hat es wenig Anklang gefunden, was daraus hervor¬
geht, daß die Bestände dauernd zur Reichsbank zurückfließen. Augen¬
blicklich sind im ganzen zwei Millionen neuer 25-Pfennigstücke zur
Ausprägung vorgesehen. Sollten die Bestände noch weiter an die
Reichsbank zurückfließen , fo daß die Abneigung des Publikums gegen
das neue Geldstück noch deutlicher zutage tritt , dann steht dem nichts
im Wege, daß die weitere Ausprägung der 25-Pfennigstücke eingestellt

Punkt kosmarschiert. An solchen Punkten ist aber bei der Oede eines
Exerzierplatzes meist großer Mangel . Somit bleibt die Güte eines
Frontmarsches oft in Frage gestellt.

Als die besagte Exzellenz bei der Besichtigung der xten Kom¬
pagnie yten Regiments gleichfalls den Frontmarfch befiehlt , der bei
den andern Kompagnien bereits total mißlungen war . kommandiert
der Kompagniechef mit Seelenruhe ; „Marschrichtung : der rote Sonnen¬
schirm !" Unter den wenigen Zuschauern, die fern am Horizont das
Feld belebten bemerkte m.an eine elegante , hellgekleidete Dame mit
rotem Parasol .

Der Frontmarsch klappt ganz vorzüglich. Bei der Kritik wird
dies lobend hervorgehoben, aber auf die Möglichkeit hingewiesen, daß
die Sonnenschirmträgerin ihre Stellung ändern und das ganze Ma¬
növer über den Haufen werfen konnte. „Was hätten Sie dann getan ?"
wendet sich der General an den Häuptling . „Verzeihen Ew . Exzellenz",
kam die prompte Antwort . „Das war ganz ausgeschlossen . Die Dame
ist meine Fra «. Die war dort von mir aufgestellrrmd auf das genaueste
instruiert , sich nicht vom Fleck zu rühren ." „So , so," meinte mit einer
unzufriedenen Falte zwischen den Brauen der rotbehoste Inspizierende ,
„und wenn ich nun den Frontmarsch nach der anderen Richtung oder
im Kehrt befohlen hätte — was dann ?" In dem fonnengebräunten
Gesicht des Hauptmanns zuckt keine Muskel . „Dort , Ew . Exzellenz",
und es weist die vom Helm gehende behandschuhte Rechte nach der
abgewandten Exerzierplatzseite, „dort steht meine Schwiegermutter mit
einem grünen Schirm — Um den dienstlichen Ernst war es,
den der Exzellenz an der Spitze, für Minuten geschehen . Der ressour-
cenreiche Kapitän aber trägt heute schon die silbernen Kandillen des
Majors .

Der „geb » reneBarbier ".
— Die folgende Geschichte wird von der Dortmunder Zeitung

anläßlich des Zusammenbruches der Niederdeutschen Bank , worüber
in unserem Telegrammteil berichtet wurde , erzählt : Der
Herr Bankdirektor Ohm hatte einen Barbier , dem er, opulent , wie
er nun einmal war , für das Haarschneiden stets eine hatten Taler
gab. Eines Tages , vor etwa drei Monaten , sagte Herr Ohm, wäh -
end der Barbier ihn rasiette : „Sie scheinen ein nüchterner Mann zu
sein und haben sich gewiß schon viel gespart ?"
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wird , zumal schon früher die Münze viel bemängelt wurde . Ferner
ist die Ausprägung von Kupfermünzen etwas eingeschränkt worden,
da augenblicklich genügend Kupfergeld in Umlauf ist.

- f- Bottrag . Am Sonntag abend den 31 . Juli , 8 Uhr , spricht
Prediger Eäde wieder im Mijsionssaal , Kaisersttaße 168, Hth ., 2.
Thema : „Das Wott des Lebens !" Jedermann ist herzlich willkommen.
(Eintritt frei.

— Das See -Aquarium in der Ausstellung im Eroßh . Orangerie -
Gebäude. Daß es auch Pferde gibt , welche den sonst so begehtten
Hafer verschmähen , wird wohl mancher Leser bezweifeln. Allerdings
ähneln diese Tiere auch sonst in vielen Pnntten nicht ihren Namens¬
vettern . Es sind dies die Seepferdchen, jene reizenden Geschöpfe, deren
Kopf die Aehnlichkeit eines Pferdekopfrs hat , wovon sie auch ihren
Namen haben. Gleich einem elegant gekrümmten Fragezeichen durch¬
schwimmen sie ihren mit Mittelmeerwasser gefüllten Behälter in der
Aquarien -Ansstrlluug im Gr . Orangeriegebäude , Oberflächlich be¬
trachtet , sehen diese bei uns so selten zu sehenden und schwer zu hal¬
tenden Fische aus , als seien sie aus lauter kleinen Knochen zusam¬
mengesetzt . Aeußerst zierlich ist das Flosienspiel der Rückenflosse , die
gleich einem niedlichen, kleinen Fächer rasch hin - und herrtzbriert .
Wer diese schönen, arotesk gebauten Tierchen betrachtet , verläßt nicht
unbefriedigt ihren Behälter . Daneben fesseln das Auge die das Meer
bewohnenden Hohltiere . Nach ihrer prächtigen Färbung und den in
mannigfachster Weife gestalteten Tentakeln (Fangarmen ) bezeichnet
man sie auch, mit bekannten , ähnlichen Blumen vergleichend, als See¬
rosen. Seenelken, Seeanemonen usw . Sehr interessant ist auch der
sogenannte Schmetterlingssisch, ebenfalls ein Insasse der oben erwähn¬
ten Seewasser-Aquarien . Seine stark hervortretenden Augen , die an
dem für viele Meerfische so charaktettstisch grotesk gebauten Kopfe ste¬
hen, vermag er nach allen Seiten zu bewegen : ebenso hat er die
Fähigkeit , den Kopf zu drehen, da derselbe nicht wie bei den übrigen
Fischen mit dem Körper unbeweglich verwachsen ist.

— Die Rheinschnake. In der rheinischen Tiefebene hat man in
den letzten Jahren große Anstrengungen gemacht, um der mehr und
mehr überhand nehmenden Schnakenplage ein Ende zu bereiten oder
sie doch wenigstens auf ein erträgliches Maß zu beschränken . Die Ge¬
meinden organisierten eiyen förmlichen Vertilgungskrieg gegen diese
blutdürstigen Kerfe. Fast schien es , als ob dieser Kampf Erfolg hätte .
Aber das heurige große Regenjahr machte diese großen Arbeiten
nahezu zunichte. Die vielen von den Ueberschwemmungen zurück¬
gebliebenen pflanzlichen und tierischen Reste bildeten einen ausgezeich¬
neten Brutherd für den kleinen Vampyr . Hanptsaächlich in der Rhein¬
ebene entwickelten sich daher Myriaden von Schnaken, aber sie infizier¬
ten auch das ganze Gebiet bis hinauf in die Eebirgswaldungen der
Haardt und des Schwarzwaldes . Nicht nur an stehenden Gewässern»
sondern auch in den Wänden konnte man es selbst mit der stärksten
Zigarre nicht aushalten . Schnakenpulver . Schnakenkreme, Nikotin ,
alles wurde als Hilfsmittel versucht , vergebens ! Man mußte vor ven
Schnaken die Flucht ergreifen . Und dabei gehörten die blutsaugenden
Quälgeister nur dem zarten , weiblichen Geschlecht an . da die harm -
neten Brutherd für den kleinen Vampyr . Hauptsächlich in der Rhein¬
ebene und den angrenzenden Gebieten halten sich verschiedene Atten
der Stechmücke auf , die teilweise eine abnorme Größe erreichen und an
Bösartigkeit den Moskitos Südamerikas in nichts nachgeben. Ja , es
geht sogar das Gerücht, daß es meist echte Moskitos seien, die durch
Rheinschiffe von der See eingeschleppt worden seien. Daß eine der¬
artige Einschleppung vorkommt, erzählt v. Osten- Sacken . Im Jahre
1823 gab es auf den Sandwichsinseln noch keine Moskitos . Im
Jahre 1828 sei jedoch ein altes , aus Mexiko angekommenes Schiff an
der Küste einer jener Inseln von der Besatzung aus unerklärlichen
Gründen verlassen worden . Bald merkten die Einwohner jener Ge¬
genden, daß um diese Stelle herum ein eigentümlicher blutsaugender
Kerf anftrat . Diese Erscheinung erregte Aufsehen, und die Insulaner
pflegten aus Neugierde hinzugehen und sich von den Schnaken befangen
zu lassen . Bald hatte das alte Schnakenschiff die ganze Gegend ver¬
seucht. Die Schnakenplage stammt auch nicht ans der Neuzeit . Schon
Pausanias erzählt : Die Stadt Myus in Karten lag an einem Meer¬
busen : der Mäander verwandelte , indem er den Eingang mit Schlamm
verstopfte, diesen Busen in einen See. Aus diesem Wasser kamen
später solche Mengen von Stechmücken , daß die Einwohner genötigt
wurden , die Stadt zu verlassen. Sie zogen nach Milet , und in Myus
blieb später nur der Tempel des Bacchus übrig . Im übrigen sollen
die Schnaken auch musikalisch sein . Nicht nnr , daß sie ihr ominöses
Singen ertönen ' lassen , wenn sie ihren Blutdurst befriedigen wollen ,
sondern man sagt, daß sie auch ans den Klang der Note A reagieren .

A Die Turngesellschaft Karlsruhe halt zu Ehren der Sieger beim
Bergfeste in Baden -Baden und Eauturnfeste in Ettlingen heute abend
9 Uhr im Lokal „Alte Brauerei Kämmerer " ein Festbankett ab .

- f-- Parademufit . Morgen Sonntag konzertiert bei günsttger
Witterung die Leibgrenadier -Kapelle bei Ablösung der Schloßwache
auf dem Schloßplatz mit folgendem Programm : 1. Bayerischer
Grenadier -Marsch von Hunn . 2 . Ouvertüre „Franz Schubert " von
Suppe . 3. Adagio von Erieg . 4. Pfingstbliiten , Mazurka , von
Czibulka.

Ö Stadtgarten . Morgen Sonntag nachmittag 4 Uhr konzertiert
die Leibgrenadierkapelle » unter Boettges Leitung , mit einem aus¬
erwählten Programm . Bei ungünstiger Witterung in der Festhalle .

Sport -AalHrichten.
Spi . Karlsruhe , 30 . Juli . Große Fortschritte des deutschen

Schwimnlsports haben die letzten Jahre gebracht. Heute spielen
unsere Schwimmer , wohin sie auch im Auslande kommen, stets eine
allererste Rolle , und doch ist es kaum ein Jahrzehnt her, daß sie bei

„Ja , Herr Direktor , so an 3000 Mark . Ich Hab'
sie aus der

Sparkasse.
"

„Das ist töricht von Ihnen "
, bemerkte der Herr Direttor , „meine

Bank gibt Ihnen 1 Prozent mehr Zinsen . Bringen Sie das Geld
dorthin ."

Das tat der Barbier Er pflegt heute unter Tränen lachend zu
sagen : „Donnerwetter , der Direktor , das ist der geborene Barbier ;
der hat mir mit einem Strich mehr weggenommen, als ich das ganze
Jahr an ihm heruntergekratzt habe .

"

Theater, Kunst und Wissenschaft.
$ Freiburg , 30. Juli . Der bekannte Schwarzwaldmaler Fritz

Reiß hat abermals seine schöne Kunst in den Dienst der „Künstlerpost¬
karte" gestellt und darin allerliebste Szenen aus dem Schwarzwald in
die Welt gesandt. Die im Verlag von Johannes Elchlepp hier erschie¬
nenen Karten gliedern sich in zwei Serien . Die eine derselben betitelt
sich „Schwarzwälder Tanz " (Preis 1 .50 Mark ) und bringt 10 flotte
Kupferdruckzeichnungen, die Jung und Alt auf dem Schwarzwald beim
Tanzvergnügen zeigen, in mannigfaltigen anmutigen und humorvol¬
len Einzelszenen, Die andere Kollektion ist benannt „Schwarzwälder
Leben" (Preis 1 Mark ) . 10 Künstlerkarten nach Original -Aquarellen
erzählen hier in sttmmungsreichen Bildern von dem Leben in der grü¬
nen Höhe. Die in seinen Farbentönen gehaltenen Skizzen müssen
Land und Volk im Schwarzwaldgau lieb gewinnen lassen , denn sie
sind voll Gemüt und Frische der Empfindung . Sicher werden die neuen
Reißschen Serien baG zu den begehrtesten Künstlerpostkarten zählen .

Berlin , 30. Juli . Fräulein Elisabeth Bassermanu,
die älteste Tochter des Reichstagsabgeordneten Bassermann ,
hat in Straßburg den Doktor rernm politicarnm summa cum
laude erworben .

— Berlin , 30 . Juli . Dieser Tage ging die Nachricht vom Berkaus
des Scherlschen Verlages durch die Presse. Herr August Scherl tele¬
graphiert hierzu dem Fkftr. Een .-Anz. aus Bad Eastein : „Lese
soeben in Sommerftische, daß ich mein Geschäft an amerikanisches
Konsortium für 35 Millionen vertäust haben und Oktober von
Leitung der Geschäfte meines Berlages zurücktrrten soll . Mir ist
davon nichts bekannt. Da auch Ihr Blatt von vorstehenden Gerüchten

internationalen Konkurrenzen im In - und Auslande stets den Kür¬
zeren zogen. Die glänzenden Erfolge , die der Magdeburger Schwimm¬
klub Hellas dieser Tage wieder in Ungarn erzielt hat , stich durchaus
keine Einzelerscheinung . Allerdings verfügt das Ausland immer über
einige Schimmer von ganz außergewöhnlichem Können , Leute, denen
wir keine ebenbürttgen Gegner gegenüberzustellen vermögen ; solche
Schwimmer sind zum Beispiel der Australier Beaurepaire , der Ame¬
rikaner Daniels und war es bis vor einigen Jahren der Engländer
Taylor , aber so phänomenale Ansnahmeerscheinungen können eines
Tages auch in unserem Schwimmsport erstehen. Wodurch der deutsche
Schwimmsport sich aber auszcichnet, and worin seine Stärke liegt,
das ist die große Anzahl wirklich guter Schwimmer , die er besitzt.
Eine vorzügliche Durchschnittsqualität ist ja auch wesentlich wert¬
voller als ein paar Eracks, während der Rest nichts leistet. Gerade
unsere erste Klasse hat aber auch stark zugenommen, und der deutsche
Schwimmsport ist heute in der Lage, ans jedem Gebiete des Schwim¬
mens , in jeder Schwimmart eine Anzahl ganz vorzüglicher Leute zu
stellen . Besonders erfreulich ist dabei , daß es auch an talentvollem
Nachwuchs nicht fehlt, so daß man dem internationalen Kampfe der
kommenden Jahre , vor allem den nächsten Olympischen Spielen in
Stockholm, mit Ruhe entgegensehen kann.

Bodensee -Woche 1910.
cb. Konstanz , 29 . Juli . Heute starteten , wie am ersten Tage, vier

Klassen : A. seegehende Kreuzer ; Klasse 6 . offene Boote ; Klasse IV.
Rennkreuzer und Klasse VI . Rennboote.

In Klasse A hatte sich nur „Coeur Dame" gemeldet , welche aber¬
mals ihre 50 Kilometer lange Strecke allein fuhr und in 3 : 02 : 02
Stunden die Ziellinie passierte. Sie errang somit ihren Preis ohne
Konkurrenz mit rund 1 Minute längerer Fahrzeit als am Mittwoch.
— In Klasse C war „Ilse ", „Saurer A. 1" und .^Donnerwetter " ge¬
meldet. Beim letzten Rennen am Mittwoch war ,Zlse " noch nicht
eingetroffen und „Saurer A. 1" (letztjähriger Lanzpreisträger ) hat
endgültig für alle Rennen abgesagt . „Ilse " erlitt aber beim passseren
des Ziels Motordefett , sodaß auch in dieser Klasse nnr „Donner¬
wetter " startete und ohne Konkurrenz mit 39,03 Min . den Preis
gewann . — Auch der dritte Start zeigte das gleiche Bild wie am letzten
Mittwoch : Die gemeldeten beiden „Rochett" -Boote konnten nicht
starten und „Duc II " (Besitzer C. Coulomb -Paris ) traf nicht ein , so
starteten nur wieder „Benz I", „Luerffen" und der für seine Kon¬
kurrenten viel zu langsame „Nauttlus " . Das Resultat war das gleiche
wie am Mittwoch : „Lürssen", der zuerst startete , war von dem flotten
„Benz I " rasch überholt und „Nautilus " blieb immer mehr zurück.
Benz I erster und Lürssen zweiter Preis .

Boten diese Rennen das gleiche Bild , wie am Mittwoch , so ge¬
staltete sich der zweite Start wieder z» einem höchst interessanten
Schauspiel . Gemeldet war „Daimler II ", „Saurer A 2"

, „Daimler 1" ,
„Saurer A 3" „Marga 3" und „Saurer H 3" . Saurer H 3 erlitt aber
bevor der Startschuß fiel Motorendefekt , so daß dieses Boot ausscheiden
mußte . Auch „Saurer A 3" hatte gleiches Pech, doch gelang es ihm
60 Sekunden nach begonnenem Start die Startlinie zu passieren; als
dritte im Bunde gesellte sich „Marga 3" dazu, auch sie erlitt Motor¬
defekt . „Daimler 2"

, Saurer A 2" und „Daimler 1 "
schossen nach dem

Startschuß zunächst durchs Ziel . In der ersten Runde gelang es dem
„Saurer A 2" das „Daimler 2"-Boot einzuholen , doch ließ letzteres
das elftere Boot nach heißem Ringen zurück und übernahm wieder
die Führung . — Das Resultat war folgendes : 1 . Preis : „Daimler 2"
mit 48 Min 42 Sek. 2. Preis : „Saurer A 2" mit 49 Min . 59 Sek .,
dann folgten „Daimler 1 "

, Saurer A 3 und Marga 3.
Dem Vernehmen nach wird Dr .Karl Lanz-Mannheim einen neuen

Motorboot -Pokal stiften, sobald der bisherige Lanzpreis definitiv in
den bevorstehenden Entscheidungsrennen gewonnen sein wird .

<= Konstanz , 30. Juli . (Tel .) Den von Dr. Karl Lanz-
Mannheim gestifteten Ehrenwanderpreis, Lanzpreis (Wert
10000 »st ) , gewann bei dem heutigen Entscheidungsrennen
auf dem Bodensee das Rennboot ^Daimler I" (Besitzer Daim-
ler -Motorgesellschaft Marienfelde) mit einer Stundengeschwin-
digkeil von 49,23 Kilometer.

Vermischtes.
hä Berlin , 30 . Juli . (Tel .) Gegen den Dirigenten einer Garde -

Militärkapelle ist anläßlich eines peinlichen Vorkommnisses auf dem
Tanzsaal eines Halenseer

'
Vergnügungs -Etablissements ein Diszipli¬

narverfahren eingeleitet worden . Der Armre -Mustkinspizient Henken¬
berg hielt ^ an die zur Hochschule abkommandierten Kapellmeister-
Anwärter eine Ansprache, die in der Mahnung gipfelte , sich der einem
Kapellmeister verliehenen Ossiziers-Unisorm auch im außerdienstlichen
Berkehr würdig zu erweisen.

£3 Ebersdorf (Reutz ) , 29. Juli . Der Barbier Pöhler hier hatte
sich in ftiner Wohnung mit brennender Zigarre auf das Sofa gelegt.
Er schlief ein , und die Zigarre fiel auf das Sofa , das alsbald Feuer
fing und zu glimmen begann . Durch den Rauch erstickte Pöhler .

= Schraplau (Mansfelder Seekreis ) , 29 . Juli . Die 12 Jahre
alte Emma Westphal hatte ihrem Vater , der auf einem Acker des
Oberamts Getreide mähte , Dengelzeug auf das Feld getragen . Auf
der Heimkehr kam das Kind an einem Manne vorbei , der auf einem
einsamen Wege lagerte und das Mädchen aufforderte , ihm gegen ein
Trinkgeld Schnaps zu holen. Das Kind führte auch den Auftrag aus .
Dann wurde es aber von dem Menschen vergewaltigt , worauf der vie¬
hische Barbar seinem Opfer Schnaps über den Kopf und die Kleider
goß und diese dann anzündete . Als Menschen herbeieilten , brannte
das bedauernswerte Mädchen lichterloh und hatte bereits so schreckliche

Notiz genommen hat , so würden Sie mich durch Abdruck dieses Tele-
grammes zu Dank verpflichten .

" Das Konsortium überm großen
Teich entpuppt sich demnach also als eine harmlose Ente , wie sie in
dieser Jahreszeit so gerne aus den Blättern aufsteigen.

— Berlin , 28 . Juli . Die „Woche" veröffentlicht in ihrem soeben
erschienenen Heft 31 ein Preisausschreiben für Tanz -Walzer und for¬
dert darin die gesamte musikalische Welt zu einem „Walzer -Wettbe¬
werb" auf. Für die drei besten Arbeiten sind ausgesetzt: ein erster
Preis von 3000 Mark , ein zweiter Preis von 2000 Mark und ein
dritter Preis von 1000 Mark . Der Verlag der „Woche " behält sich
vor, weitere , von den Preisrichtern ausgewählte Beiträge gegen ein
Honorar von je 200 Mark zu erwerben . Schlußtermin für die Ein¬
sendung von Beiträgen ist der 1 . Oktober 1910 . Das Preisrichteramt
haben übernommen die Herren : Hofkapellmeister Professor Dr . Beier -
Kassel , Armee-Musikinspizient Erawert -Berlin , Professor Hans Her¬
mann -Godesberg a . Rh ., Professor Dr . Karl Krebs -Berlin und Hof-
ballmustkdirektor Johann Strauß -Wien .

Tromsö, 30 . Juli . (Tel . ) Der schwedische Dampfer
„Aeolus" , für die Spitzbergens » Expedition von 100 Teilneh¬
mern des „Internationalen geologischen Kongresses " in Stock¬
holm gemietet, ist gestern abend nach Spitzbergen in See gegan¬
gen . Die Teilnehmer werden am 17. August in Stockholm zu- ,
rückerwartet.

Humoristisches.
Vorsichtig. „Also, lieber Freund . Du bist doch schon so lange

verheiratet — sag ' mir mal aufrichtig Deine Meinung über die
Ehe ! Soll man heiraten ?" — „Alte — geh ' mal 'naus !"

Raffiniert . Mutter (in der Küche ) : „Kinder , der Braten ist
verbrannt ! Lauft in die Stube und ärgert den Vater , daß ihm .
der Appetit zum Mittagessen vergeht .

"
Ein Musikfreund. Bierhuber : „Beim Konzert gefallen mir am

besten die Paukenschläge. Das ist so ein Mittelding zwischen An¬
zapfen und Fleischklopfen.

"
Erziehungsresultat . Anwalt : So so , also Sie haben Ihre Strafe

nun abgebüßt . Haben Sie sich im Gefängnis auch gebessert ? " -
Klient : „Dös glaub ' i . Mi derwischen 's jo schnell nimmer !^
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Brarrdwundrn erlitten , das; es vier Stunden daraus «ach gräflichen
Qualen verstarb . Der Mörder ist entkommen.

stZ Paris , 30 . Juli . (Tel . ) In der Nähe des Kurortes
Thonon les Bains ist der 21jährige Sohn des Tierarztes Dr.
Berlion bei einer Bergpartie aus großer Höhe abgestürzt und
mit zerschmettertem Kopfe tot aufgesunden worden.

bci London, 30 . Juli . (Tel .) Eine große Skandal -Affäre be¬
schäftigt gegenwärtig den Untersuchungsrichter des Seegerichtes in
Cardiff . Ein Schiff dieses Hafens , der brituche „Standard "

, der einer
dortigen Schiffahrtsgesellschaft gehört , ist auf hoher See mit einer
Kohlenladung untergegangen . Die Besatzungkonnte sich retten . Ein
Mann der Besatzung erklärte jedoch , dag das Schiff zu keinem anderen
Zwecke gebraucht worden sei, als die hohe Versicherungssumme zu er¬
langen , da man voraussehcn mutzte , datz das Schiff untergehen würde .
Das Fahrzeug hatte einen Wert von 527 üüü Marl und war für einen
Betrag von 1 275 000 Mark versichert.

Ll. Rewyork , 30 . Juli . (Privattel .) Laut einer hier ein¬
gelaufenen Meldung ist der Kassier der russisch.chinefischen Bank ,
dem Unterschlagungen von 68V OVO Dollars zur Last gelegt wer¬
den, verhaftet worden . _

Die Verhaftung des Postdefraudeute «.
= Berlin , 36. Juli . Wie schon heute früh telegraphisch gemeldet

wurde, ist der nach Unterschlagung von 56 üvv M flüchtig gegangene
Briefträger Friedrich Bergmann vom Postamt 17 heute nacht um
Vit Uhr in Berlin verhaftet worden . In der Eichendorffstratze 1
stieg im Hotel Ederswalder Hof gestern mittag ein etwa 30 Jahre
alter Mann ab , der sich als Techniker Karl Steiner aus Stettin , ge¬
boren am 3. Juli 1879 in Hamburg , ins Fremdenbuch eintrug . Am
nachmittag machte der Mann mehrere Ausgänge , dabei fiel mehreren
Anwohnern der Straße die große Aehnlichkeit des angeblichen Tech¬
nikers mit dem flüchtigen Briefträger Bergmann auf . Einige Per¬
sonen , die stutzig geworden waren , machten dem Polizeirevier Mit¬
teilung . Ein Wachtmeister begab sich zum Hotel, um dort Erkundig¬
ungen einzuziehen. Dabei wurde es dem Beamten ziemlich zur Ge¬
wißheit ^ daß der Techniker mit dem Briefträger Bergmann identisch
sei . Nunmehr wurde ein Kriminalkommisiar benachrichtigt . In
dem Zimmer Bergmanns fand der Kommissar zwei Koffer. Als der
Beamte den einen Koffer öffnete und auch den Inhalt untersuchte,
entdeckte er unter anderem einen Post -Uniform -Knopf . Damit war
der Verdacht bestätigt . Als eine andere Handtasche geöffnet wurde ,
fand man als Inhalt das auf Postamt 17 gestohlene Geld.

Das Hotel wurde nun bewacht. Gegen 1 Uhr kehrte der Gesuchte
nichtsahnend in das Hotel zurück. Er begab sich sofort zu Bett . We¬
nige Minuten darauf pochte der Kriminalkommisiar an die Tür und
begehrte unter der Angabe , er habe ein wichtiges Telegramm zu be¬
stellen, Einlaß . Nu: mit einem Hemd bekleidet» öffnete Bergmann .
Der Kommissar sagte nun zu ihm : „Na , Friedrich Bergmann , nun ist
die Sache aus , folgen Sie mir zum Präsidium ." Der Defraudant
stutzte einen Augenblick, dann fügte er sich ins Unvermeidliche und ließ
sich ruhig verhaften . Er zog sich an und wurde nach dem Präsidium
gebracht. Das Geld hatte er bis auf einige Hundert Mark noch in sei¬
nem Besitz.

Von anderer Seite wird hierzu noch gemeldet : Da die Kriminal¬
polizei die Bahnhöfe sperren ließ , versuchte Bergmann im Automo¬
bil zu entkommen. Gestern bestellte er ein Automobil zur Fahrt nach
Hamburg nach seinem Easthof. Dem Automobilbefitzer aber fiel dies
auf und er teilte den Verdacht dem Gasthofbesitzer mit . der die Kri¬
minalpolizei benachrichtigte. In Abwesenheit Bergmanns nun durch¬
suchte man sein Zimmer . Von dem Eelde wurden noch 48 833 Mark
95 Pfennig gefunden. Den Rest hatte Bergmann verwendet zum
Kaufe von Kleidern , einer goldenen Uhr und eines goldenen Ringes .
Auch diese Gegenstände wurden vorgefunden .

bä Berlin , 36 . Juli . (Tel .) Der Postdefraudant Briefträger
Bergmann hat auf dem Polizeipräsidium ein volles Geständnis abge¬
legt . Er erklärte , daß er die. Defraudation ohne Ueberlegung , nur
einem augenblicklichen Gedanken folgend , begangen habe. Der De¬
fraudant wurde heute aus dem Polizeigewahrsam in das Unter¬
suchungsgefängnis überführt .

Ei » Musteraufsatz.
$ Karlsruhe . 30 . Juli . Folgende Musteraufsätze aus einer vierten

Klaffe machen gegenwärtig die Runde durch die Blätter . 1) Dle
Chinesen sind auf dem Körper gelb gefärbt . Sie tragen einen langen
Zopf und breite Backenknochen , ihre Augen sind geschlitzt . Ihre Nah¬
rung besteht aus Hunden, Mäusen , Ratten und Reis . Der hohe Chi¬
nese hat einen Mantel mit rosa Seide abgefüttert . Die Schirme sind
aus starkem Seidenpapier geflochten. Wenn ein kleines Kind gebo¬
ren ist , und sie es nicht mehr gebrauchen können, so werfen sie es auf
der Straße , denn komnrt ein Aschenwagen und schaufelt es mit in die
Asche . Die Chinesen sind sehr unanstendig , sie halten es aber für an-
stendig. 2) Die Chinesen haben eine gelbe Farbe . Das Merkwürdige
am Kopf sind die geschlitzten Augen und kleinen Füße . Das kommt
davon, wenn ein Kind geboren ist , schnüren die Frauen ihnen die
Füße auf Steinblöcke, auf daß sie klein bleiben . Schon in der Geburt
eines Kindes wissen sie , ob es schwach oder kräftig ist . Ist es schwach,
so werfen sie es auf der Straße . Dann kommt der Schmutzwagen und
hebt sie auf , dann kaufen die Missionar for zwei Pfennig ab . Die
Chinesen finden es manihrlich , wenn sie in der Nasen pulen und laut
aufzustoßen. Die Schweine und Hunde laufen auf der Straße herum .
Wenn sie was Schlechtes getan haben , so wird ihnen der Zopf abge¬
schnitten , das ist wie Gefängnis . 3) Die Chinesen haben eine gelbe
Haut , die Backenknochen stehen nach draußen und haben geschlitzte Au¬
gen vorne . Sie haben buntes Zeug , vor der Brust sind sie mit bestickter
Seide besetzt. Die Männer haben einen Zopf, je länger der Zopf ist . je
stölzer sind sie , die Frauen haben einen Knust auf dem Kopfe. Die
vornehmen Herren haben vor sich einen Tisch mit einer seidenen Decke
auf . Sie rauchen viel Objum und haben schöne Träume , nachdem kön¬
nen sie es nicht lassen . Wenn ein Kind geboren wird , und es ist so zart
und vergrübelt , so werfen sie es vor die Tür , sie sind sehr höflich .

Letzte Telegramme
der „ßadischen Presse ".

flä Berlin . 30 . Juli . Nach einer Privatmeldung aus
Wien hat Graf Aehrenthal an den Reichskanzler Bethmann-
Hollweg ein Schreiben gerichtet , in dem er seiner großen Be¬
friedigung über den Besuch des Staatssekretärs des Aeußern
Ausdruck gibt und mitteilt , daß er von den Besprechungen
mit Herrn v. Kiderlen-Wächter den besten Erfolg für eine
weitere Befestigung der guten Beziehungen zwischen Oester
reich-Ungarn und Deutschland erwartet.

hd. Kreuznach, 30 . Juli . Hier kursiert das Gerücht, datz die
Kaiserin von Rußland im kommenden Herbst zu längerem Auf¬
enthalt hier eintresfen wird.
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— Gmunden , 30 . Juli . Prinz Max von Baden ist zum Besuche

des Herzogs von Cumberland eingetroffen .
— Paris , 30. Juli . Bezüglich der Frage der Protektion der

Bereinigten Staaten über die westafrikanische Republik Liberia
erklärt das „Journal " , datz die französische Regierung für eine
solche Kombination nicht zu haben sein könne. Eine internatio¬
nale Entente zu dem Zwecke , die Zukunft Liberias , wenn mög¬
lich sicher zu stellen , das ginge an, aber ein amerikanisches Pro¬
tektorat fei unbedingt unzulässig .

L, Lissabon , 30 . Juli . (Privat .) Nach hiesigen Meldungen
wurden die Beamten und Pensionäre» welche nicht in Lissa¬
bon oder Oporto wohnen , von der Regierung benachrichtigt ,
daß die Auszahlung der am 1. August fälligen Staatsgelder
wieder nur zu 6V Prozent bar erfolgen kann , da die Staats¬
kassen ohne größere Barvorräte find. Infolgedessen herrscht
im ganzen Lande eine starke Erregung. Die Versammlungen
der Republikaner sind nie so stark besucht gewesen als jetzt.
Ein Ende der portugiesischen Krisis fei vorläufig nicht abzu-
fehen.

= San Sebastian, 30 . Juli . Der König Unterzeichnete
rin Dekret» wodurch die Ausgabe von 81 Millionen Schatzbonds
genehmigt wird.

i— Konstantinopel, 29. Juli . Den Blättern zufolge
prüft der Staatsrat den Entwurf betreffend dis Bildung
einer kurdischen irregulären Kavallerie nach dem Vorbilde
der russischen Kosaken; außer der Kavallerie soll auch eine
kurdische Infanterie gebildet werden .

---- Konstantinopel, 30 . Juli . Wie die Blätter melden, ist
gestern ein Bataillon nach Samos abgegangen. Die Pforte hat
den Protestdepeschen aus Samos , welche die Absetzung des Für¬
sten Kapasfis verlangten, nicht stattgegeben . Der Fürst hat den
Belagerungszustandverfügt. Ein Kanonenboot und 2 Torpedo¬
boote sind nach Samos unterwegs.

— London, 29. Juli . Das Reutersche Bureau erfährt im Hinblick
auf den den indischen Truppen erteilten Befehl , sich für einen Bor¬
marsch nach Tibet in Bereitschaft zu halten : Diese Maßregel sei gänz¬
lich vorbeugender Natur . Es sei im gegenwärtigen Stadium keine
Rede von einer wirklichen Expedition oder auch nur von einer Trup¬
pensendung Lberdie Grenze. Die Maßregel sei nicht auf den Empfang
positiv ernster Nachrichten aus Tibet zurückzuführen, sie fei nur dazu
bestimmt, im Einklang mit den bestehenden Verträgen den Schutz der
englischen Handelsniederlassungen in Tibet zu sichern .

Buenos-Aires, 30 . Juli . Präsident Alcorta hat dem
Parlament eine Botschaft über eine Eesetzesvorlage übersandt,
die bezweckt , die Arbeitgeber zu verpflichten , bei Krankheitoder
Betriebsunfällen ihre Arbeiter zu entschädigen .

Spanien und der Vatikan .
Paris , 30 . Juli . Aus San Sebastian wird gemeldet: Bei

einem Bankett , das zu Ehren von Ministerpräsident Canalejas
vom hiesigen liberalen Komitee gegeben wurde, führte der Mi¬
nisterpräsident aus : Niemals hatte ich eine ähnliche Verant¬
wortlichkeit und niemals war ich mehr bereit, den Schwierigkei¬
ten die Stirn zu bieten . Die Liberale Partei Spaniens liefert
heute ihren letzten Kampf . Wir rechnen auf die Armee, auf die
Majorität der Kammern und auf die Vernunft . Der v n uns
unternommene Kampf ist nicht antireligiös ; er ist nur antikleri¬
kal. Er schließt keine Verfolgung des alten Glaubens ein . Es
geht nicht an , wenn im 20. Jahrhundert bei uns keine Gewissens¬
freiheit besteht. Armes Spanien ! Wenn wir unterliegen , so
würde das fein Verfall fein. Spanien soll aber nicht unter¬
liegen. sondern auf der Höhe der anderen Nationen stehen ! Die
Regierung, die die Verantwortung hat, Spanien der Reaktion
zu entreißen und die das Vertrauen des Königs besitzt, wird
Spanien retten , trotz allem und gegen Alle .

<= San Sebastia, 30. Juli . Der spanische Ministerpräsi¬
dent teilte dem Korrespondenten des „Matin " kurz vor dem
zu Ehren Canalejas veranstalteten Bankett mit : Sie können
Ihrem Blatte melden , datz die spanische Regierung die Ab¬
berufung ihres Botschafters beim Vatikan beschlossen hat.
Das bedeutet jedoch noch nicht den sofortigen Bruch mit dem
Vatikan, aber ich glaube , daß er nahe beoorsteht .

— Rom , 30. Juli . Die Note des vatikanischen „Osser-
vatore Romano" wird hier als Feststellung des Bruches
des Vatikans mit der spanischen Regierung
aufgefatzt. Der spanische Botschafter blieb gestern dem üb¬
lichen Freitagsempfang bei dem Kardinalstaatssekretär Mery
del Val fern. (St .-P .)

Die Ereignisse in Marokko .
Paris , 30 . Juli . Der „Matin " meldet aus Oran : Aus

Marokko kommende Eingeborene berichten : Eine spanische Re¬
kognoszierungsabteilung von 400 bis 500 Reitern hätte am 17 .
Juli Marchica verlassen , um nach dem Tal von Gued Kert vor-
zustotzen . Die marokkanischenStämme bildeten sofort eine Harka ,
bestehend aus Mannschaften der Beni Bu Pahi oder Metalsa
und der Beni Said . Sie versuchten, den Spaniern den Weg zu
verlegen. Es fand ein sehr blutiger Kampf statt. Die Spanier
hatten 30 Tote, unter ihnen einen Major ; die Marokkaner hat¬
ten sechs Tote und eine große Anzahl Verwundete. Der „Heilige
Krieg" wird im ganzen Riff gepredigt ; an der Spitze der Be¬
wegung steht der berühmte Marabut Si Amezaine.

Vom Balkan .
— Paris , 30 . Juli . Der hiesige bulgarische Gesandte , General

Paprikow , wurde von einem Vertreter des „Matin " interviewt . Die
Frage , ob Bulgarien seine auf den Rat der Mächte seit den letzten
Jahren befolgte türkenfreundliche Politik ausgeben wolle , beantwor¬
tete der General mit „Rein ". Bulgarien wünsche seine friedliche Poli¬
tik fortzuführen , weil diese seinen Interessen günstig sei . Aber man
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dürfe nicht vergessen , daß es auch noch audere Interesse « gebe , welche
die erstere» wesentlich beherrschen könnten. Die türkenfreundlichen
Gefühle könnten in Bulgarien gewissen Schwankungen unterliegen .
Die Verfolgungen oder die schlechte Behandlung , über welche sich die
Bulgaren in Mazedonien beklagt hätten , könnten natürlich die politi¬
schen Gefühle der Bulgaren beeinflussen. Aber es wäre verfrüht , da¬
raus auf einen bewaffneten Konflikt schließen zu wollen . Bulgarien
wünsch: einen solchen nicht, lediglich um die Belohnung fiir seine mili¬
tärischen Anstrengungen zu ernren . Es wird fortfahren , eine starke Ar¬
mee zu nnterhalten , weil es de: Ansicht sei, daß es diese Armee brau¬
che , um auf dem Balkan den Frieden zu sichern, der ebenso notwendig
sei für den inneren Frieden Bulgariens wie für die Anfrechterhaltung
seiner Stellung in Europa .

bä Wien, 29. Juli . König Ferdinand von Bul¬
garien , der gestern in Marienbad eine Unterredung mit dem
Grasen Aehrenthal hatte und sich alsdann von seinem
Kabinettschef über die Lage in Bulgarien sowie über den
derzeitigen Stand der Beziehungen zwischen Bulgarien und
der Türkei hatte Bericht erstatten lassen, ist in Wien einge¬
troffen.

« Konstantinopel, 29 . Juli . Zuständige Kreise ver¬
sichern , daß außer Riza keine Deputierten oder Senatoren
an dem Eeheimkomitee beteiligt gewesen find,

----- Konstantinopek , 29 . Juli , Der „Tanin " erfährt
authentisch , daß die Ursache des anläßlich der Entwaffnung
der mazedonischen Bevölkerung von der bulgarischen Press«
erhobenen Lärmes in der Anwendung des Bandengefetzes zu
suchen sei . Die Kampagne ziele auf die Berleumdung der
Türkei gegenüber Europa ab. Die Zahl der flüchtigen
Bulgaren übersteige nicht fünfzig ; fünfzehn Flüchtlinge sind
bereits zurückgekehrt .

hd Athen, 29. Juli . Blättermeldungen zufolge hat die Regie¬
rung Aufllärung über das im „Tanin " veröffentlichte Interview
des türkischen Gesandten in Athen , Raby -Bei , verlangt . (Der Ge¬
sandte hatte geäußert, er habe die griechische Regierung wiederholt
darauf aufmerksam gemacht , daß die Türkei im Falle der Aufnahme
der kretischen Delegierten in die griechische Rattonalversammlung
einer Kriegserklärung nicht ausweichen könne . D . Red .) Theotokis
hat erklärt , es müsse jede kretische Kandidatur zur griechischen Natio¬
nalversammlung vermieden werden, um nicht die Unzufriedenheit der
Schutzmächte zu erregen. Theotokis wird Benezilos den Rat geben,
auf feine Kandidatur zu verzichten .

Erledigte Stellen für Militäranwärter .
Briefträger bezw. Postschaffnerauf 1. Oktober 1910, im Bezirk der

Kaiserl . Oberpostdirettion Konstanz. Probezeit 6 Monate . Anstell¬
ung auf 14jährige Kündigung . 1100 Mark Gehalt . Gehalt steigt bis
1700 Mark .

Konkurse in Baden.
Mannheim . Vermögen der Frau Auguste Königsberger geb. Kauf¬

mann , Inhaberin der Firma Modehaus Auguste Kaufmann in
Mannheim , Eontardplatz 1 . Konkursverwalter Paul Deimling
in Mannheim . Konkursforderungen sind bis zum 4 . September
1910 bei dem Gerichte anzumelden. Prüfung der angemeldeten
Forderungen Freitag den 23. September 1910, vormittags 11'-/,
Uhr.

Sinsheim . Nachlaß des zu Sinsheim wohnhaft gewesenen Eroßh .
Notars Josef Schwörer. Konkursverwalter : Kaufmann JuliusLaubis hier . Konkursforderungen sind bis zum 12 . August 1910
bei dem Gerichte anzumelden. Prüfung der angemeldeten For -
derungen Samstag den 20. August 1910, vormittags 10 Uhr .

Briefkasten .
Mühlburg Nr. 106. Der Vodenfee ist zwischen den äußersten End¬

punkten 78 Kilometer lang , 14 Kilometer breit und hat 639 Quadrat¬
kilometer Flächeninhalt . Der Genfer See 72 Kilometer lang , 13 Kilo¬
meter breit und hat 577 Quadratkilometer Oberfläche .

O. 166. Sie haften der genannten Bank insolange als Bürge
und Selbstschuldner, bis der Schuldner bezahlt hat oder Sie aus der
Bürgschaft seitens der Bank entlassen sind.

K. L. S . 568. Die Beleidigung ist nicht öffentlich verübt .

Lloüorvstsr Komfort
Zimmer von Mk . 4.59 an.

3327a Comad "CTlilS

BOTEL BRISTOL
:: Unter den Linden . :: :: DCjKLIll .

r - -
Orienl-Teppidt-Haus

CARL KAUFMANN
Orossh. Badischer and Kaiserl . Persischer Hoflieferant

Kaiserstrasse 157. 7218
Einziges Spezialhaus in echten orientalischen Teppichen

im Grossherzogtum Baden
V _ __ /

Institut Fecht, Karlsruhe i. B. uegsir. ioo.
Vorbereitung für die mittleren u. höheren Klassen

der Staatslehranstalten , das Einjährig - Frei¬
willigen - n . Primaner -Examen . Internat und Externat .

Seit Juli 1907 wieder unter persönl . Leitung des Besitzers ,Oberleut . a. D . Fecht. Vom Herbst 1907 bis einschl . März
1910 haben von 68 in dem Institut ausgebildeten Schülern
61 ihr Abgangs -Examen bestanden (sämtliche 17 Primaner ,27 Einj .-Freiw . und 17 Sekundaner ). Eintritt jederzeit .

Näheres mit Referenzen in den Satzungen. 11002. 6 .1

I
Karlsrutie

B
empfiehlt

ihre
gleichmässig

■ vorzüglichen auf der Brauerei auf Flaschen gezogen.
Telephon 264 Vollmundig . — Kohlensäurehaltig — Bekömmlich

Ää M
Büro : Zirkel 25 a, Ecke Ritterstrasse Telephon Nr. 670

besorgt schnell und billig sämtliche das Bank- resp . Inkassowesen umfassenden
Aufträge im In- und Ausland , z . B . : 10553 .2,2

Einzug von Erbteilen , Vermächtnissen, Forderungen etc. :: n :: " ::
Weiterbeförderung von Geldsendungen per Wechsel oder Schede.

Beschaffung von Geburts -, Tauf-, Trau - und Todes -
Attesten in legaler , behördlich beglaubigter Form.

Auskünfte , Aufruf bezw . Ausmittelung von Erben , Verschollenen etc.
Cessionsweise Uebemahme von Buchforderungen, Geschäftsauständen etc .
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Agrarische MittelstandspoMik.
- Zeitungsnachrichten zufolge erklärte der Vorsitzende des Bun¬

des der Landwirte wiederholt auf Versammlungen , daß der Hansa -
Bund gegen die Interessen des Mittelstandes arbeite . Zn jeder der
Bundesversammlungen wurde das Schwergewicht der Ausführungen
dabei auf den Nachweis gelegt , daß der Bund der Landwirte rm
Gegensätze zum Hansa -Bund für . Handwerk und Mittelstand arberte .

We aber der Bund der Landwirte diese Worbe in die Praxis
mnsetzt , zeigt ein Blick auf die von ihm eingeschlagene Mittelstands¬
politik . In der Steuerpolitik hat er alle diejenigen Steuern abge¬
lehnt , welche den großen Grundbesitz irgendwie treffen konnten , und
er hat alle dir befürwortet , die Mittelstand und Handwerk belasten .
Es ist nur zu erinnern an die Ablehnung der Erbschaftssteuer , die
den Mittelstand verhältnismäßig wenig berührte , an die Befürwort¬
ung der Steuergefetze. die die Kreditgewährung verteuern und dadurch
den Mittelstand insbesondere treffen . Der Bund der Landwirte hat
Lurch die Zündholzsteuer und die Steuer auf Glühkörper eine Ver¬
teuerung der Veleuchtungsmaterialien herbeigeführt . Er schickte sich
an , mit der Parfümeriesteuer Taufende von Mittelstandexistenzen im
Frisourgewerbe zu vernichten. Er hat im Preußischen Landtag gegen
die Herabsetzung des Mietsstemprls für Eejchäftslokale und Werk¬
stätten sich gesträubt . Er hat aber für die Herabsetzung des Jagd¬
stempels gestimmt, weil dies im Interesse der großen Jagdherren lag ;
dafür hat er anderseits als Ersatz die insbesondere den Mittelstand
treffende , lästige und ärgerliche Fahrradsteuer durchzuführen gesucht .
Der Bund der Landwirte hat den llmsatzstempel mit schaffen geholfen,
welcher in einem großen Teile auch den kleinen selbständigen Handel -
und Gewerbetreibenden trifft . In der Zollpolitik drängt der Bund
der Landwirte mit Men Mitteln auf eine weitere Erhöhung der
Zölle auf Lebensmittel und Rohprodukte , durch die dem Mittelstand
die schon jetzt kaum erschwinglichen Lasten für den täglichen Lebens¬
unterhalt kaltblütig immer höher geschraubt werden . Seine unbe¬
rechtigten Anforderungen erschweren oder verhindern das Zustande¬
kommen von Zollverträgen , wodurch gerade der Mittelstand in den
Bedingungen seines wirtschaftlichen Fortkommens auf das empfind-
lichst» geschädigt wird . Und wie die Sorge des Bundes der Land¬
witte für den Detailhandel und die selbständigen Kleingewerbetrei¬
benden aussieht , das zeigt die Arbeit des Bundes in feiner „Verkaufs¬
stelle^, durch die er selber dem Gewerbetreibenden die schärfste Kon¬
kurrenz macht. Er hat mit den größten Kaliwerken und Thomas -
Mehl -Fabriken Verträge zu sehr niedrigen Preisen abgeschlossen , wo¬
durch er seinen Mitgliedern am Schluffe des Geschäftsjahres einen be¬
trächtlichen Rabatt gewähren kann. Er liefert seinen Mitgliedern
ferner Maschinen, Einrichtungen , Earteumöbel usw . und vernichtet
eine Unmenge selbständiger Existenzen von Kleinhändlern , indem er
selber Zwischenhändler ist . Er befürwortet und unterstützt endlich
die Bildung von Eenoffenschaften, die auch ihrerseits wieder zahl¬
reiche selbständige Gewerbetreibende ausschalten .

Demgegenüber fei an die Arbeiten des Hanfa -Bundes für Mittel¬
stand, Detailhandel , Kleingewerbe und Handwerk erinnert . Kredit¬
beschaffung auf Grund der Beleihung offener Buchforderungen , Neu¬
regelung des Sübmiffionswefens , Bekämpfung des Borgunwesens ,
Regelung der Konsumvereinsfrage der öffentlichen Beamten , Fest¬
legung der Grundsätze zur Hebung des Detailhandels in einem beson¬
deren Zentralausschuß der Detaillistenverbände , Neuregelung ver¬
schiedener Fragen der Gewerbeordnung , Erlaß eines Preisausschrei¬
bens : Durch welche praktisch durchführbare Maßregel kann das für
Errichtung und Betrieb kleiner gewerblicher Unternehmungen erfor¬
derliche Anlage - und Betriebskapital beschafft werden . Dies ist be¬
reits im ersten Jahre des Bestehens des Hanfa -Bundes für den deut¬
schen Mittelstand in Angriff genommen worden.

Wie sich die Phantasie der Führung des Bundes der Landwitte
jetzt in der oben geschilderten Art auf bündlerischen Sommerfesten
ergeht, kann wohl kaum mit der ernsten Absicht gerechnet werden, daß
diese Herren überhaupt an einen sachlichen Ausgleich der Interessen
von Gewerbe, Handel und Industrie mit denen der Landwirtschaft
denken .

Cintzertsgeschoffe .
# Karlsruhe , 30. Juli . In dem „Army and Navy Journal " (dem

amerikanischen Militärwochenblatt ) — vom 9. Juli ds . Js . — ist unter
dem Titel „A new howitzer fhell" versucht worden , eine Beschreibung
des für die deutsche Feldhauditze eingeführten Einheitsgefchoffes zu
geben. Die dort gemachten Angaben dürften jedoch kaum durchaus
zutreffend fein, da die Konftruktton dieses Geschosses von unsrer Armee¬
verwaltung geheimgehalten wird . Gegen die Richtigkeit der gemachten
Angaben spricht auch der Umstand, daß damit Einzelheiten der Kon¬
struktion des von der „Rheinischen Metallwaaren - und Maschinen¬
fabrik" zu Düsseldorf ■unter der Bezeichnung „Ehrhardt -van Essen"
hergestellten Einheitsgefchoffes verquickt worden find . Ueber dies , bis
zu einem hohen Grade der Entwickelung gelangte und bereits mehr¬
fach eingeführte Geschoß sind wir in der Lage, authentische Angaben
zu machen . Wir lasten sie folgen, da für diesen Gegenstand zurzeit ein
lebhaftes und sehr berechtigtes Jntereffe vorhanden ist.

Die Konstruktion der Einheitsgefchoffe hat sich entwickelt aus der
Forderung der Artillerien , die bisherige Sprenggranate und das
Schrapnell in einem Geschoß zu vereinigen , das allen Aufgaben des
Feldkrieges gerecht wird und gleichzeitig eine Vereinfachung des
Schießverfahrens und des Munitionsersatzes bewilligt . Das Jndienst -
stellen der Schildgefchütze bei allen Armeen hat zudem die Einführungeines für ihre erfolgreiche Bekämpfung geeigneten Geschosses geradezu
zur Notwendigkeit gemacht, da die alten Schrapnells Schildgeschützen
gegenüber im Brennzünderschuß wirkungslos sind, und von einer
Sprenggranate nur durch einen Volltreffer Erfolg zu erwarten ist.

Im großen und ganzen gleicht das Brifanzfchrapnell -Ehrhardt -
van Effen, das die vorgenannten Bedingungen und Forderungen in
jeder Weife erfüllt , einem gewöhnlichen Schrapnell , dessen vorderer
Teil , der Eefchoßkopf , als Granatteil ausgebildet ist . Dieser nimmt
den Zünder auf und enthält eine brisante Sprengladung nebst Rauch¬
entwickler. Die im Schrapnellteil befindlichen Kugeln sind zum Teil
in einem brisanten Sprengstoff anderer Art gelagert . Die einfache
Konstruktion dieses Geschosses gestattet — was einer Forderung der
Sicherheit entspricht — eine vom Eeschoßkörper getrennte Aufbewah¬
rung des Zünders , Die Kugelzahl erreicht bei dem neuesten Bttfanz -
fchrapnell nahezu die Zahl der Füllkugeln eines Pulverschrapnells .

In seiner Wirkung als Ausschlagschuß ist das Brifanzfchrapnell der
Brisanzgranate überlegen , wie dies Versuche im Auslande bereits im

Jahre 1907 erwiesen haben . Diese Ueberlegenheit findet ihre Be¬
gründung in der Menge des zur Detonation kommenden Sprengstoffs
und einer sehr günstigen Zerlegung der Wände , des Bodens , des
Eranatteils und des Zünders .

Beim Brennzünderschuß wird im Augenblick der Detonation der
Eranatkopf vom Geschoß getrennt , fliegt aber in der Richtung der
Eeschoßflugbahn weiter , um beim Aufschlag auf den Boden oder im
Ziel zu detonieren , was eine günfttge physische, wie auch morMsche
Wirkung im Gefolge hat . Dieser Wirkung gesellt sich der durch die
Füllkugeln im Sinne des Schrapnellschuffes hervorgebrachte Erfolg
hinzu . Der beobachtungsfähige Aufschlag des Eranatteils gibt dem
Batterieführer wichtige Anhaltspunkte und macht das Schießverfahren
dadurch einfacher unb zuverlässiger.

Das Vrifanzfchrapnell -Ehrhardt -van Essen ist zur Bekämpfung von
Schildbatterien vorzüglich geeignet . Der im Brennzünderfchutz abflie¬
gende Granatteil wird im Augenblick .des Durchfchlagens des Schildes
scharf , reißt 40 bis 60 Zentimeter große Löcher in den Schild und fetzt
dabei , wie viele Versuche bewiesen haben die gesamte hinter dem
Schilde befindliche Bedienung des Geschützes außer Gefecht . Auch
gegen fonfttge im Feldkrieg vorkommende Deckungen , wie Mauern und
Gebäude , hat sich die Wirkung des Brisanzschrapnells als hinreichend
erwiesen. Des besonderen aber muß auf die hohe moralische Wirkung
des Brisanzschrapnells , sowohl im Brennzünderschuß, wie im Auf¬
schlagschuß, hingewiesen werden , weil bei Leiden Schußarten eine De¬
tonation stattfindet , die geeignet ist, die Nerven der Beschossenen zu
erschüttern und damit der physischen Wirkung einen schärferen Nach¬
druck zu fichern .

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie u. Hydrogr.
vom 38. Juli 1910 .

Der Ausläufer niedrigen Druckes , der sich gestern nach Süd¬
deutschland herein erstreckte, ist abgezogen, nachdem er Gewitter
verursacht hatte , jener , der nach der Mark Brandenburg gerich¬
tet war , hat sich zu einem Teilminimum ausgebildet und veran¬
laßt in Norddeutschland trübes Wetter mit Regenfällen . Im
Süden des Reiches war es unter dem Einfluß des den Osten
Mitteleuropas bedeckenden hohen Druckes am Morgen ziemlich
heiter . Voraussichtlich werden die über dem Binnenland er¬
kennbaren flachen Minima zunächst Gewitter verursachen, dar¬
nach wird sich die nordwestliche Depression, die bisher ihren Wir¬
kungskreis vorwiegend auf die britischen Inseln beschränkte ,
binnenwärts ausbreiten und einen Witterungsumschlag herbei¬
führen .

Wittcrungsbeobachtunge« der Meteorolog. Station Karlsruhe .

Juli
Saturn , Lherm.

t»
Lbjol.
Seucht , zeuchtiglkit

i« Proz , ÜBtni Htmme -

29 . Nachts 9" U. 749.7 18.2 14.0 90 WNW bedeckt
30. Mrgs. 7M U. 750.2 17.5 18.2 89 SW heiter
30. Mitt. 2M U. 748.4 24.7 12.8 56 ONO halb bed.

Höchste Temperatur am 28. Juli 23,1,' niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 15,3 .

Niederschlagsmenge am 30. Juli T ° früh 3.2 mm .

Handel und Uerlrehr
$ Durlach, 30 . Juli . Der heutige Schweinemarkt war befahren

mit 118 Läuferschweinen und 348 Ferkelschweinen, welche sämtliche
verkauft wurden und zwar elftere um den Preis von 40—70 Mark das
Paar , letztere um den Preis von 18—28 Mark das Paar , Gute
Ware fand raschen Absatz .

bä Lünen, 29 . Juli . (Tel .) Die Blättermeldung , die LLnener
Bank habe im Zusammenhang « mit dem Konkurs der Niederdeutschen
Bank ihre Zahlungen eingestellt und ihre Kassen geschlossen, wird von
dem Institut als falsch bezeichnet .

= 4 Nervyork, 30. Juli . (Tel .) Die nattonale Bereinigung in
Newyork zur Regelung der Umlaufsmittel , ist heute gegründet
worden . An der konstituierenden Versammlung im Clearinghouse
nahmen Vertreter von 27 Nationalbanken und ein Stellvertreter des
Schatzamtes teil .

Vieh -Erkrankungen.
— Berlin , 30 . Juli . Ueber die Zurückweisung der 40 deutschen

Rinder von der Internationalen Ausstellung für Landwirtschaft in
Buenos Aires gibt die Deutsche Landwittschafts -Eesellschaft in Ber¬
lin jetzt eine Darstellung . Danach sind, weil vertragsmäßig tuber¬
kulosefreie Rinder zu liefern waren , diese vor der Abnahme in den
Zuchtgebieten der Tuberkulinprobe unterworfen und einige Tiere
ausgewechselt worden . Die Tiere blieben unter ständiger Kontrolle
des Polizeitierarztes Struve (Lockstedt) , auch an Bord der „Tijuca "
der Hamburg -Südamerikanischen Dampfschiffahrts -Gesellschaft , mit
der sie am 30. März verschifft wurden . Der Dampfer ist verher nie»
mals für den Transport von Rindvieh benutzt worden , trotzdem war
er gründlich desinfiziert worden . Die Tiere sind am 27. April in
Buenos Aires angelangt und in die dortige Quarantänestation ein¬
gestellt worden . Am 4. Mai abends wurde mit den Impfungen sei¬
tens der argentinischen Veterinärpolizei begonnen . Demnach ent
spricht die Behauptung des argentinischen Generalkonsulats in Ham¬
burg , die Tiere seien am Tage der Ankunft bereits geimpft worden
und eine Znfettion in der Quarantäneanstalt könne nicht in Frage
kommen , nicht den Tatsachen. Tatsache ist, daß die Quarantänestation
in Buenos Aires den hygienischen Anforderungen keineswegs ent¬
sprach. Die zurückgezogenen Tiere wurden am 13. Juni auf dem
Dampfer „Salamanca " zur Rückfahrt nach Deutschland gebracht, um
hier durch Schlachtung den Sachverhalt genau feststellen zu können,
und trafen in recht gutem Zustande am 10. Juli in Hamburg wieder
ein . In der Quarantänestation Bahrenfeld wurden sie am Freitag ,
dem 13 . Juli , durch eine amtliche Kommission nochmals der Tuber¬
kulinprobe unterworfen , am 18. Juli wurden sie geschlachtet und
seziert. Die Ergebnisse dieser Sektion unterliegen zurzeit der wei¬
teren Bearbeitung durch die staatlichen Veterinäre ; wir werden dar¬
über weiter berichten.

— London, 29. Juli . (Tel .) Das Landwirtschaftsministettum
gibt bekannt , daß in Yorkshire inzwischen Me Tiere , die an der
Maul - und Klauenseuche erkrantt waren , geschlachtet worden find.
In der Nachbarschaft ist bisher kein Senchenfall entdeckt worden .

Man hat Grund zu der Annahme , daß die Seuche nicht weiter um sich
greisen wird .

Telegraphische Rursberichte
Frankfurt a. M.

(Anfangskurse .)
Ostr. Cred.-A . 210?/,
Disc Com.-A 185.—
Dresd . B.-A. 156. ' /«
Ost .Staatsb .-A. 158. -/«
Lombarden 21 .—

Tendenz : schwach.
Frankfurt a. M.

(Mittelkurse .)
WechselAmsterd . 169.82

. Antwerpen807.75
k Italien 806 .50
„ Sonh- .i 204.35
. Paris 811 .50
» Schweiz 810.16
« Wien 850,76

Priv .- cr iswnto 31/»
Napoleons 16.23
3K ^ Deutsche
Reichsanleihe 93,10

3% do. 64 .v.
BK Pr . Cons. 92.95
4% Jtal . Rente —.-4% Ost. Goldr . 99.—
4A 1880 Russen 91 .80
4% Serben 84 60
4% Ung.Goldr . 94 .90
Bad . Bank 133,50
Darmst . Bank 13ojo
Deutsch . Bank 252.—Diskonto 164.V»Dresd . Bank 156?/,
Ost. Länderbk. 126.30
Rhein. Kr^Bk. 139.40
Schaaffh . Bank 142 .50
Wiener B.-V. 137.50
Ottomanbank 142.30
Bochum 231 . -/«
Laurahütte 175 .—
Gelsenk. 205 .V«Harpener 193.—
Tendenz fest.

4A n.Bab .1908 101.7
4% Bad . 1901 100.7

dto. i. M. —.-
BK % 1892/94
3% % SBab.1900
3K % , 1902
BK % S3ab .l904
BK % 23ab.l907
8% Bad . 1896 - -
4ABayernl907 101<

4% 2BürttB .1907 102.
4% Rh. Syst-

Pfdb . b. 1919 101 .
4% * 1917
3K % . 1914
4Ä! AR.Staats»

h . 1905 100.1

91.9
91.9
91 .9
91.9
91.9
86.2

100.1
91«-

vom 30. Juli .
4%bo .9tcntel902 92 .60
4A>Türken unt »

fiz. v. 1903 94 .10
Türk . Lose 181.60
Bad . Zucks. W. 200 .—
21. Elekt.-Ges. 275? /,El .-Ges .Schuck. 162. -/,
Masch .Grihner 249.15
Karlsr .Masch . 2o7.—
H.-A. Pakets. 142. -/,Nordd. Lloyd 110.—

Nachbörse .
(2 ^4 Uhr nachm.)

Ost. Kredit -A. 210? /,
DeutscheB.-A. —
Disk.-Comm. 184? /»Dresd . Bank 156. -,,
Ost.S .-B. Fr . 158 . -/«
ft Südb . Lomb. 21?/,
Tendenz : behauptet.

Berlin
(Anfangskurse ).

Ost-Kred.-Akt. 210?/,
Berl .Handelsg . 164 . -/«
Kom.-DiSk.-B. 105.' /«
Darmst . Bank 130.-/«
Deutsche Bank —_
Disk.-Komm. 184 . ' /,Dresd . Bank 156? /«Balt . u. Ohio 107?/,
Boch. Gußstahl 231?/«
Dortm . Union

7 : » C Q* 7/
V .Kö^mLaurah .174? /«
Harpener 192*'/,

Tendenz : schwach.
Berlin (Schlußkurse).

4% Reichsanl.
b. 1918 unk.

4% Preuh . C.
3>L ^ Reichsanl.
8% Reichsanl.
3-/-APreuß . C.

% dto.
4% Bad.
3K % couv .
BK % SBab.1900
BK % w 1904
BK % » 1907
4V* % Ruff. 1906
Ost. Kreditakt .
DiSk .-Komm.

102,-
102.30
93. 10
84.10
98.10
84.10

101.80

100.60
210?/,
185 .-

Dresd . Bank 156? /,Nat .-B.f.Dtschl. 122.V«Kom.-Disk .-Bk. 113.10
Kanada -Pacific 184?/,
Bochum .Gußst. 231 . -/«V^ ö^uLaurah . 174?/«
GelsenkVergw . 207? /,
Harpener 193«—
Phönix 223. -/,
Dynamit Trust 174. -/,

All. Elek.-G. E. 274.7zE^G. Schuckert 162.ögSiem . u. Halske 243^
Westerregcln 212^ 0D .Met .-Patr .-F . 366 ioM.-F . Gritzner 244.7g
BrauereiSinnerL45 >/
P .-Ung^ .Pfdbr . 94 -
Pest -UngLLbl . 93.»/,Ung.Schmalbaha 98.2g
.Privatdiskonto 3—

Berlin
(Nachbörse.)

Ost .Kred.-Akt. 210?/Berl .Hand .-Ges. 163?/
DeutscheB .-A. 2öl?/

*
Disk. Komm^A. 184?/,Dresden . B .-A. 156. -/,Lmb.Ost .Südb . 21?/,Balt . u. Ohio 107?/,
Bochum .Gußst. 231?/,Dortm .ll .I. it .L. 95?/
Laurahütte 174?/

'
Gelsenkirchen 205 ^—
Harpener 193 .—

Tendenz : fest.
Wien (10 Uhr).

ÖstLred .-Akt. 672 .2g
ft Länderbank 503. —
ftStaatsb . (frz .) 741.-
LombLst.Südb . 107.70

Marknoten 117.41
OstKronenrente 94.65
Ost -Papierrente 97.su
Ung. Goldrente 112.60
Ung.Krcmenrent. 9L95

Tendenz : fest.
Paris .

3% frz. Rente 97.30
4% Italiener —
4% Spanier 94.75
4KTürk .,unifiz . 94.80
Türkische Lose —
Banq . Ottoman 693—
Rio Tinto 16.76

London .
Chartered 30 */, Sb.de Beers 16-/,
East Rand 5»/
Goldfields 6 -/.

'
RandmineS 9—
Anaconda s 1/,
Atchis. common 99*/

"

.. preferred 102 -/,Ihicago, Milwauke
and St . Paul 126 — j

Denver prefer . 29 -
LouiSvilleNasyV. 142 -/, S
Union Pacific 165-/, I
United Etat . Steel .

Corp. commo 71 '/, '
dito preferred 118 %

Schiffsnachrichte « des Norddeutsche» Lloyd.
Mitget . durch Passagebüro v. Fr . Kern , Karlsruhe , Karlfriedrichstr . 22.

2 Bremen , 30 . Juli . Angelommen am 29 . : „Derfflinger " in
Antwerpen , „Königin Luise" in Neapel , „Pr . Ludwig " in Shanghai ,
„Bülow " in Neapel » „Ziethen " in Sidney . Abgegangen am 29. : >
„Heidelberg" von Antwerpen , Norderney " von Antwerpen , „Vork" ;
von Genua , .Helgoland " von Las Palmas ; am 28 . : „Aachen" von !
Las Palmas . !

Uergnügungs - und Nererns-An;erger.
(Das Näher« bittet man an» dem Inseratenteil zu ersehen.)

Sonntag den 31. Juli :
Bäckerttub Einigkeit . Gattenfest im Kaisergatten .
Beierth . Futzballverein . 2 Uhr Fußballtonrnier .
Fußballklub Alemannia . Tanzausflug . Karlsburg in Durlach . 3»/- Uhr.
Fußballklub Frankonia . 2, 31/, Uhr Spiele ,
Fußballklub Mühlburg . Training .
Fußballklub Phönix . 2 Uhr Familienausflug nach Ettlingen «Gewerbeverein . 10 Uhr Eautag in Erünwettersbach . Adler .
Kraft -, Spott - u. Attistenkl . 7 U. Sportfest . 9 ll . Bartete i, Apolloth.
Kühler Krug . 4 Uhr Konzert der Feldartillettekapelle 14.
Schwarzwaldverein . Ausflug . Abfahrt 5.45 Uhr .
Stadtgatten . 4 Uhr Konzert der Leibgrenadierkapelle .
Wcltlinematograph , Kaiserstraße 133. Vorstellungen von 11—11 Uhr

•nr lTmvfcpfllTiar ’7 rascl1 u - Sicher verlieren will , ver-
" er vlllliCl/I lange in Apotheken ausdrücklich das

ärztlich Hlfnntf nnillol Gesetzlich
bevorzugte

" iH WVanillCSa geschützt .
Nr . 44 ves

„ llrorlsnikcr Msknungs-Änzeiger"
der „Badische« Presse"

wurde heute ausgegeben und enthält die neueste Zusammen¬
stellung der in der „Bad .Preffe" zum Vermieten ausgeschriebenen
Zimmer, Wohnungen » Ladenlokale, Bureaus , Ge¬
schäfts- und Lagerräume, Werkstätten, Keller rc.

Der Karlsruher Wohnungs -Anzeiger" wird in der Expe¬
ditton der „Badischen Presse", sowie in ihren sämtlichen hiesigen
Filialstellen gratis abgegeben ; außerdem liegt derselbe in allen
hiesigen Friseurgeschäften auf.

Ist», dal ein Deutscher französische
Sekte trinkt, während er ln

Rotkäppchen eine der
besten und bekömmlich¬
sten Marken findet.

Kloss u . Foerster,
Freyburg *IU.

Vertreter für Baden : Jean Estelmann , Karlsruhe i . B 5582s
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Bäcker-Klub „Einigkeit
“.

Am Sonntag den 31 . ds . Mts . findet im Kaisergarten
unser diesjähriges $830491

Gartenfest
verbunden mit Glückshafen . Glücksrad und Preisschietzen ,
statt . Kollegen und Gönner des Vereins sind herzlich will-
kommen.

Kei« Bieraufschlag ! Der Vorstand .
öoooooooooooooooooooooo

Liebhaber und Züchter
der rauhaarigen Terriers

Airedale -Terrier
sogen . Polizei - oder Kriegshundl sowie der

Irish , Scotch u Skey Terrier
werden gebeten, sich am Montag den 1. August , abends ' ,-8 Uhr » im
Hotel Kjffhäusr -r , (früher Hotel Müllers Kreuzstratze 18.
einzufinden. 10848

^ Morgen Sonntag
im 11001

Caf6 Bauet *
abends von 9 Uhr bis nachts 1 Uhr

Künstler - Konzert
Gewähltes Programm .

Eintritt frei. Hermann Wolff .

yd.
ichstr. 22.
itger“ in
hanghai ,
am 29. :
. »Sork"
en“ von

ler.
n.)

3 '/- Uhr.

-r.

ipolloth .

-11 llhr

L1I, ver¬
lieh das
jsetzlich
schützt .

J
Möbelfchreinerei Nndolfftratze 19

iempfiehlt sich in Anfertigung u . Lieferung von Möbeln jeder Art bei
-billigster Berechnung. Großes Lager am Platze. Bettfedern und
einige Diwans zu Selbstkostenpreis . B30549

Eia Labsal im Sonn
welches Kühlung und gleichzeitig
Stärkung spendet, wenn Groß und
Klein nach Erquickung schmachten,
ist bei dem Publikum noch viel zu
wenig bekannt : selbst unsere treuen
Abnehmer wissen vielfach noch nicht,
datz ihr alltägliches Frühstücksge-
tränk auch die beste Erftischung in
der Mittags - und Nachmittagsglut
des Hochsommers ist. Deshalb
machen wir darauf aufmerksam, daß

Kalter ReiMt -Kakao
wegen seiner starken Entölung und
seines beispiellos feinen Kornes ein
ideales , weil gleichzeitig erquickendes
und nahrhaftes Erfrischungsgetränk
bildet. Man bereite das Getränk
nur mü Wasser und lasse es ab¬
kühlen, womöglich im Eisschrank.
Den Zucker kann man vorher oder
in der Tasse hinzufügen ; vielen
wird der kühleTrunk auch bitter gut
munden . — Vor dem Genüsse rühre
man zweckmähigerweise nochmals
um . Reichardt -Kakao ist nur
in Fadrik-Packungen erhältlich. Ein-
zeloerkauf in unseren Filialen , in :

Karlsruhe i. B..
Kaiferstrahe 193 / 195.

Fernspr . 2057 . 6242a

Postkolli von 6 Mk. an paketporto-
ftei. Proben und Prospekte kosten¬
los . Bahnkisten frachtfrei mit Ra¬
batt direkt durch unsere Fabrik :

Mgo komDglliß Theodor Reichardf
DeutschlandsgrostteKakaosabrik . Hamburg - Wandsbeck .

werden rasch «nh billig angefertigt
in der

Dnutoi der „ Bad . Presse
"

.

Für den Landaufenthalt 10998

Hand - Arbeiten
Perser -Aida

dankbare Kreuzstich-Arbeit in orientalischer Manier ,Muster vorgewebt
Decken ca . 38/38 65/65 75/75 150/150 150/200

85 H 2 .55 2.90 9 . 75 12. 75
Läufer ca . 38/150 3 .25 Buffetdecken ca . 75/140 5 .25
Nähtischdecke ca. 50/100 2 . 75 Stuhlkissen 65 H
Kissenplatten ca . 38/50 85 H ca. 42/55 1 . 15
Läuferstoffe ca . 20 cm 35 cm 42 cm 65 cm

Alt-Wien
Kreuzstich-Arbeit, nach alten Porzellan -Motiven

auf Bauem -Leinen
Kissen mit Rückwand ca. 45/55 1 .95
Decken ca . 40/40 75/75 150/150 150/200

85 H 2.45 7.90 9.75
Läufer ca . 40/150 2.25 Buffetdecke ca. 70/150 3.90
Handtuch ca . 55/120 2.25 Servierdecke ca. 70/90 1 .90

Königin Luise
Kornblumen auf creme Halbleinen, Spannstich - Arbeit

Kissen mit Rückwand
Decken

1 .65
ca. 60/60

Schoner 55 <9i
75/75 _ _ 160/160

1 .35
~ 2.45 " 7.50

Buffetdecke ca. 70/150 3 . 50 Handtuch ca. 60/120 1 .65
Servierdecke ca. 70/90 1 .75 Läufer ca. 35/130 1 .75

Meter 95 H L35 L65 2Ü65 Nähtischdecke ca. 50/100 2 . 15 Kaffeewärmer 1 .55

Küchengarnitur „Silvia “
Mosaik-Zeichnung auf grau Halbleinen

Handtuch 2.25 Besenvorhang 3 .95
Tischdecke ca . 60/100 1 .85 ca. 80/110 2.50
Lampenputztasche 60 H
Topflappentasche 35 H Frühstücksbeutel 45 A

r Am I . August beginnen neue Kurse , ji

MERKUR

Siidd . Handßlslßhranstalt und Mteriiandelssclnile

„ Merkur “

Kaiserstr . 113 (Ecke Adlerstr .) Karlsruhe Telephon 2018

Größtes und ältestes derartiges Institut am Platze .
Prima Referenzen . — 4 Lehrer .

Gewissenhafte Ausbildung in allen kaufmännischen Lehrfächern für Damen und Herren.

Stenographie ( sSze -ISeyj sowie Maschinenschreiben ( u^ T )
Buchführung (einfache , dopp., amerikanische ) , Schönschreiben , Korrespondenz , kauim . Rechnen , Wechsellehre und
Scheckkunde , Rundschrift , Kontokorrentlehre , ffandelslehre , Bank * und Börsenwesen , Deutsch , Englisch , Franzö .

sisch etc . können Damen n. Herren in kurzer Zeit, bei mäsa , Honorar , erlernen . 10471.6 .6
Auswärtige Schüler erhalten durch unsere Vermittlung Fahrpreisermässigung ,

Kostenlose Stellenvermittlung . — Ausführliche Auskunft und Prospekt gratis .
Tages- und abentllmrse.

r • i 1 d kür Erwachsene mit Kabinet 7 Mk . 5 .—
Kinder „ „ . „ 350

„ „ ohne Kabinet „ 2 .50

9835a gültig vom I . August bis 10. September Friedrichsbad, Kaiserstrasse
Nr. 136.

Photo Apparate
von Hüttig . Krügener , Kodak,
Goerz . Ernemann , Nettel . Voiqt -
länder . Wünsche , Zeitz, beziehen
Sie billigst durch die 13.42

Wlö -Hiuldhlllg J. Lösch ,
3688 Serrenstratze 35.

Frtths

MlheMderWmst
Patentamtlich geschützt.

Fabrikation : Aorkstraße 28 .
Wer würde einem Fräulein ,

welches Gabelsberger Steno -
gravhie erlernt hat,auf .3—4Wochen
abends weiteren Unterricht
erteilen . Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 1830623 an die Expedit,
der „Bad . Preise" .

19 Bande , gut erhalten , billig ab
zugeven. B30495

Fasanenstratze 2 , 3. Stock.
Boden -Teppich , Waschkommode,

Schreibtisch , 2 Bettstellen, mit oder
ohne Rost u . Matratze, z . kauf ges.
Malhystr . 10. 2 Tr . rechts . B30510

werden folgende Artikel zu

bedenkend herabgesetzten Preisen

Nachhilfestunden
in allen Fächern erteilt Primanet
des Gymnasiums . Off. unt . 9330524
an die Exped . der „Bad . Presse " .

abgegeben : 11013
Grotze Posten

Herrenkleiderstoffe ,
Herren - Kleiderstoff - Reste,

einfach und doppelbreit weiß
Halb - und Reinleine,
Weitze Crettonne ,
Weiße u. bunte Handtücher,

weiße und bunte , 130 breite
Bett -Damaste,
Bett -Damastreste, 80u. i30breit.
Bett-Satinette, so und 130 breit,
Bett -Barchente,
Ailasdrelle.
Bettsedern ,
Sehr lohnend für Wiedervrrtäufer .

Halbwollene und
Reinwollene Schlafdecken .

Iackenstoffe,
Weiße Flockpiqne,
Waschkleiderstoffe,
Schürzenzeuge.

Ein Posten
Sommer -Pferdedecken,
Wafferdichte Pferdedecken.
Halb - und reinwollene

Pferdedecken,
Segeltuche.
— Muster werden keine abgegeben .

Kaiferftratze 93
1 Treppe hoch

Karlsruhe
Televhon Nr . 2665

Kaiserstratze 93
1 Treppe hoch. "

Frack - u. Gehrock -Anzüge , sowie
Theaier -Uostüme verleiht

Phil , itirscli , Steinstr . 2 ._
Xu verkaufen : ™

Glut erhalt , stiiiderliegwnge » ist
vill . zu verk . llaiserstr . 57 , 5 . St .,
Glasabschluß. B30431

Tafelklarier
für 25 Mk . zu verkaufen . B30502
Zähringerftr . 63 . L. St . lks .

^^ iner
' ' Kinderwagen

verkauf . Tchiitzciistr . 87,1V. B30551

Erteile
Gesangsunterricht .

monatlich 25 M bei 2 Stunden
wöchentlich.

Zu erfragen in der Exped . der
>Bad. Presse" unter Nr . B30528.

Darlehensvermittler
von Genossenschaftsbank gesucht.
Off . u . N . P. 1576 an Rudolf Mosse .
Nürnberg . 7260a

Heirat
Deutsche Lehrerin , 26 I . , z. Zt .

in Franke ., sucht Korresp . mit gnt -
situiert . , geb. Herrn ztv . sp . Heirat .
Off . m . Bild bei dreier Ar .

' ' 296a
die Expeditron der ,.Bad . Presse " .
sm

6iüiiiptten 4 l)calec.
Direktion ' H . Hagin .

Sonntag den 31 . Juli 1810 »
abends 8 Nbr :

Wiener Blut.
Operette in 3 Akten von Viktor

26cm und Le« Stein .
Musi? von. /Zoheea--» At - nutz.

Regie : Oer '. ?>»rbcck.
Dirigent : Hr. Ac<.-ch» -r .
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Sette 6
28 . öffentliche Sitzung der Handwerks¬

kammer Karlsruhe.
3 = Karlsruhe , 29. Juli . Die Handwerkskammer Karlsruhe hielt

Heute im Sitzung^ immer des Stadtrats nach der erfolgten Neuwahl
der Kammer ihre erste Sitzung in Anwesenheit d "s neuen Staats¬
kommissars, Oberamtmann Billmeier , ab . Der Vorsitzende , Moser-
Karlsruhe , eröffnete kurz nach 10 Uhr unter Begrüßung des Staats¬
kommissars, der Mitglieder und insbesondere der neu eingetretenen
die Sitzung .

Den Tätigkeitsbericht erstattete nach Feststellung der Präsenz der
Sekretär der Kammer , Dr . Loth, namens des Vorstandes seit der letz¬
ten am 5 . August vor . Js . stattgehabten Sitzung . Nach dem Bericht
hat sich auf allen Gebieten der Wirksamkeit der Kammer ein erheb¬
licher Zuwachs der Aufgaben der Kammer bemerkbar gemacht. Diese
Tatsache wird bestätigt durch die große Zahl der Eeschäftsvorfälle .
Die Posteingänge betrugen in der Berichtsperiode 4142 , die Postaus¬
gänge 23 782 ; die Zahl der Personen , die Rat und Auskunft auf dem
Büro erhielten , hat ebenfalls zugenommen. 5 Vorstandsfitzungen
wurden abgehalten und an 8 Kommissionssitzungen der Krankenkasse
der Kammer hat der Vorstand teilgenommen : zu einer Reihe von
Tagungen hat die Kammer Delegierte entsandt und durch ein große
Anzahl von Vortägen an der Förderung der Organisation im Hand¬
werk sich betätigt . Die in der letzten Vollsitzung genehmigten neuen
Vorschriften zur Regelung des Lehrliugswesens sowie die Meister¬
prüfungsordnung für den Kammerbezirk sind inzwischen vom Mini¬
sterium des Innern genehmigt worden und in Kraft getreten . Durch
die im September v . I ». erfolgte Genehmigung des Nebenstatuts der
Kammer über die Errichtung gewerblicher Sachverständiger zum
Zweck der Schlichtung von Sreitigkeiten im Handwerk ist dieses se¬
gensreiche Institut bereits in Funktion getreten und sind für das
Handwerk günstige Resultate erzielt worden .

Aus der Tätigkeit des Vorstandes auf dem Gebiete der Pflege ,
der Regelung und Ueberwachung des Lehrlingswesens ist zu entneh¬
men, daß mit allem Nachdruck auf die Einhaltung der gesetzlichen
Verpflichtungen der Lehrherrn hingewirkt wird . Auf Anzeige der
Kammer wurden eine große Anzahl Lehrherrn wegen Nichtanmeld¬
ung bezw. Einreichung der Verträge bestraft ; Gesuche um Befreiung
von der Jnnehaltung der gesetzlichen Lehrzeit

^
wurden 32 erledigt . Zu

der Frage der Errichtung von Lehrlingsheimen und Lehrlingshorten
hat der Vorstand wiederholt Stellung genommen , sich aber vorerst
gegen die Errichtung ausgesprochen . In vermehrtem Maße hat sich
der Vorstand mit der Vermittlung von Lehrstellen befaßt . Für Fach¬
schulen wurden 300 M. bewilligt ; bei den in -der Berichtszeit abgehal -
tenen Prüfungen wurden 1000 Lehrlinge geprüft ; von den 466 sich
an der im April stattgehabten Ausstellung Beteiligten haben 17 erste
Preise , 142 zweite Preise und 108 Diplome erhalten ; das Fach- und
Fortbildungsschulwesen hat sich in erfreulicher Weise entwickelt. We¬
sentlich mehr Mittel als bisher hat der Vorstand zur Förderung des
Eesellenwesens und zur Weiterbildung bewilligt ; insgesamt wurden
verausgabt für die Blechnerfachschulehier ein einmaliger Betrag von
500 J\i , zur Deckung der Kosten der ersten Einrichtung und zum Be¬
suche der . Fachschule an Gesellen 640 Jl . — Auf Anordnung des Vor¬
standes werden anläßlich der Ehejubiläumsfeier der Großherzoglichen
Familie an über 100 Gesellen, welche 15 und mehr Jahre in einem und
demselben Betriebe tätig sind Ehrenurkunden verliehen ; Gesuche um
Verleihung der Anleitungsbefugnis von Lehrlingen sind eine ganz er¬
hebliche Zahl seitens -der Bezirksämter zur gutachtlichen Aeußerung
vorgelegt worden . 26 Vorbereitungskurse zur Meisterprüfung sind im
ganzen mit einer Teilnehmerzahl von 450 im Kammerbezirk abge¬
halten worden ; von 292 Kandidaten , die sich zur Meisterprüfung an¬
meldeten , haben 253 die Prüfung Abgelegt ; eine erhebliche Anzahl
hatte die Prüfung gar nicht oder nur teilweise bestanden.

Außerordentlich zahlreich sind die Gutachten , die der Vorstand in
der Berichtsperiode gestattet hat ; so über die Zugehörigkeit zumHand-
werk, Anstellung von Baukontrolleuren aus den Kreisen der Arbeit -

Für die Reise !
Gelegenheitskauf !

Damenwäsche , wie : Taghemden, Nachthemden,
Stickerei -Röcke etc. zu enorm billigen Preisen .

Auf Wunsch Auswahlsendungen.

August Mayer , EckeRinerstr . o . Zirkel
Telephon 146 « . 10873 .3.3

Dr . med , Karl Kate
Augenarzt 11012 .3 .1

Telephon 1876 KARLSRUHE Stefanienstr . 52

nimmt am 1. Ängust seine Praxis wieder auf.

. *

Spezial-Behandlung mBelnlelden |
(Krampfadern, Beingeschwüre , Piattfflsse, Folgeznstände I
von Knocbenbrflohen , Knochen - und Gelenkkrankheiten) I

Dr. med . Eduard Schmitt I
Karlsrahe i. B ., Mirschstrasse 73 . Tel . 2274. I

Sprechet . 2 —4. 3708* I

Elk Eilt! Dreherarbeiten
in Holz , Horn und Bei « fertigt in solider Ausführung nach Muster oder
Zeichnung prompt u . billig Karl Anton Gelsert , Dreherei
mit elektr. Betrieb Karlsruhe i . B , Georg -Friedrichftr . 16 und 18.
Spezialität : Massenartikel . — Reparatur an Schirmen , Stöcken
und an J « ' Billard-Queues . "WO 9928 .14.6

Selbständigkeit mit glänz . Einkommen .
Ich biete einem strebsamen , tüchtigen Kaufmann , der willens ist ,

sein ganze s Kön nen cinzusetzen , um sich dadurch ein
J*' hohes Einkommen '• c

zu verschaffen , hierzu Gelegenheit durch Uebernahme meiner Vertre¬
tung . Es handelt sich um ein konkurrenzloses Unternehmen , mit wel¬
chem nachweislich ein

Kahresverdienst von 8—10 Mille
unschwer zu erzielen ist . Es kommt nur ein Herr in Frage , der das
zur Durchführung des Unternehmens notwendige Kapital von za . 4—5
Mille besitzt und über prima Referenzen verfügt . Ausführliche Offer¬
ten mit Altersangabe u . J . D . 8749 durch Rudolf Moste , Berlin 81V .,
erbeten . 7258a

modern , guterh . ,
1 billig z . verkauf .

B30529 Esteirweinstr . 26, 3 . St . lks

Herren -Fahrrad , bereits neu , m .
Frei ! ., spottb . zu verkauf . Sans»

Kronentzratze 42, 2. St . rechts.
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nehmer , über unlauteren Wettbewerb , über Führung des Meister¬
titels , über Sicherungen der Bauforderungen , über Mißstände im
Ausstellungswesen , Warenhaus - und Wanderlagersteuer , über Zuge¬
hörigkeit von Betrieben zur Zwangsinnung . Eine ungleich größere
Anzahl von Beschwerden hatte der Vorstand weiter zu erledigen über
Vergebung von Arbeiten durch staatliche und städtische Behörden .
Durch Intervention ist es in den meisten Fällen gelungen , ein für
das Handwerk günstiges Resultat zu erzielen . Hierbei hat der Vor¬
stand durchgesetzt , daß nicht immer die Mindestfordernden die Arbeit
erhalten haben und der zur Führung des Meistertitels berechtigte be¬
vorzugt wurde .

In der sich anschließenden Diskussion wurde das neue Prämiier -
ungsverfahren von den Mitgliedern Falk -Baden , Anselment -Karls -
ruhe, Oberle-Karlsruhe und Herzog-Baden einehend kritisiert .

Zu Punkt 2 sprach sich die Sitzung im Prinzip für die Errichtung
eines eigenen Dienstgebäudes aus und ermächtigt den Vorstand hier¬
für Mittel in Vorschlag zu bringen .

Zu Punkt 3 wurde der Haushaltsplan mit einer Abänderung in
der vorgeschlagenen Fassung angenommen . Die Summe der wirk¬
lichen Ausgaben beträgt 33 400 Ji \ die Einnahmen betragen 16 400
Mark ; durch Umlagen sind wie bisher 17 000 M zu decken.

Einen eingehenden Bericht erstattete der Vorsitzende der Kranken¬
kasse selbständiger Handwerker für den Kammerbezirk , Malermeister
Jsenmann -Bruchsal , über die Aufgaben hinsichtlich der Errichtung
der Kasse . Nach dem derzeitigen Stand beträgt die Zahl der Mit¬
glieder 2200 , was als sehr günstig bezeichnet wird .

Zum nächsten Punkt „Reichsverficherungsordnung " sprach sich die
Versammlung nach dem Referat des Malermeisters Jsenmann -Bruch¬
sal und der weiteren Ausführungen des Malermeisters Oberle -Karls¬
ruhe über den neuen Entwurf auf die Anfrage des 'deutschen Kam¬
mertags gegen die Einführung der Versicherungsämter und die Hal¬
bierung der Beiträge bei der Krankenversicherung aus .

Die Zuwahl der Kammer hatte folgendes Ergebnis : Gewählt
wurden als Mitglieder , Bäckermeister Wagner -Pforzheim , Tapezier¬
meister Schroff-Bruchsal, Schneidermeister Metzler-Karlsruhe und
Zimmermeister Link-Ettlingen . — Zum letzten Punkt „Anträge und
Wünsche " beschloß die Kammer eine Eingabe an Eroßh . Regierung
zu richten mit dem Ersuchen, im Interesse des Volkswohles dahin zuwirken, daß die französische und dänische Grenze zum Zwecke der Ein¬
fuhr von Schlachtvieh alsbald geöffnet wird .

Börfen-wscheirbericht.
(Eigenbericht der „Bad . Presse" .)

X Karlsruhe , 30. Juli . In gedrückter, unlustiger Stimmung er¬
öffnete die Woche, da die in unserem letzten Bericht geschilderten wi¬
drigen Umstände weiter andauerten . Besonders galt dies für die
Mattigkeit der Nerv -Yorker Börse, welche sich am Dienstag zu deroute -
artigen Kursstürzen steigerte und die entsprechenden Märkte Londons
mit sich riß . Wie es hieß, war ein großes Spekulations -Konsortium
nicht mehr in der Lage,seine Position zu prolongieren und mußte zur
gewaltsamen Liquidation schreiten. Diesen Vorgängen gegenüber be¬
wahrten die deutschen Börsen eine bemerkenswerte Widerstandsfähig¬
keit . Die so gewaltige Minderbewertung der Effekten, welche mittler¬
weile Platz gegriffen hat , ließ vielfach die Meinung aufkommen, daß
damit auch den verschlechterten wirtschaftlichen Verhältnissen in der
Union genügend Rechnung getragen sei ; dieser Erwägung zufolge sol¬
len erhebliche Kaufaufträge für amerikanische Papiere nach London
gegangen sein . Nachdem die Auslandsbörsen einen Tendenzumschwung
zeigten, befestigte sich auch bei uns die Stimmung , welche noch durch
Deckungskäufe gefordert wurde . Dies trat namentlich auf dem
Montanmarkte zu Tage , der durch das Anziehen des Newyorker Kup¬
ferpreises , durch Gerüchte über das Zustandekommen einer Vereinba¬
rung behufs Einschränkung der Kupferproduktion und durch befriedi¬
gende Berichte aus dem Siegerländer Eisenstein-Revier günstig beein¬
flußt wurde . In besonderer Gunst standen Deutsch -Luxemburger Ak¬

tien ; wie verlautete , soll eine Großhank am Donnerstag zum ersten
Kurse einen auf etwa MillionenMark geschätzten Posten gekauft
haben . Die Harpener Bergwerksaktiengesellschaft hat im zweiten
Quartal 1910 einen Betriebsüberschuß von 3 779 000 Mark gegen
3 730 000 Mark in der entsprechenden Periode des Vorjahres erzielt,
somit stellt sich der Betriebsüberschuß im ganzen Geschäftsjahr auf
14,70 Millionen gegen 16 Millionen in 1908/09. Bochumer waren be¬
gehrt auf die Annahme , daß die Dividende auf 12 Prozent festgesetzt
werden würde . Letztere Aktien gehen mit einem Kursgewinn von 2
Prozent aus dem dieswöchentlicheN Börsenverkehr hervor , Dortmun¬
der Union , für welche ebenfalls günstige Bilanzgerüchte zirkulierten ,
soggr mit einem solchen von 3% Prozent . Auch Harpener sind 3 Pro¬
zent gebessert . Für die seither etwas vernachlässigt gewesenen Elek¬
trizitätswerte machte sich unter Führung von Edison lebhaftes Inter¬
esse bemerkbar ; eine Reihe günstiger Momente wurde hierfür ins
Feld geführt . Edison -Aktien haben gegen die Vorwoche 7 Prozent ge.
wonnen , Schuckert 4 Prozent , Siemens u . Halske 4y2 Prozent , Wag¬
häusler , Deutsche Waffen - und Munitionsfabriken . Sinner und Gritz.
ner sind behauptet , Westeregeln haben 1% Prozent nachgegeben. Ham.
burg -Amerika -Linie und Norddeutscher Lloyd sind unverändert ; Ca-
nada 'Pacific und Baltimore und Ohio haben schließlich ihr Vor-
wochen -Niveau wieder erreicht. Auf den Bankenmarkt übte die An¬
gelegenheit der Niederdeutschen Bank in Dortmund nur einen gering¬
fügigen Kursdruck aus . Dresdener Bank und Nationalbank büßten
1 Prozent ein . Berliner Handelsgesellschaft, trotz ihrer Verbindung
mit dem genannten Institut nur l */2 Prozent , während Deutsche Bant
y . Prozent höher notieren und Diskonto behauptet sind . Das Gebiet
der deutschen Renten lag wieder schwach ; die Kurf « haben sich eine
Kleinigkeit ermäßigt .

Das Bankhaus
Veit L. Homburger, Karlsruhe
Kartstrasse 11 » Telephon 36 u. 208

besorgt alle in das Bankfach einschlagenden
Geschäfte.

Die Sommerhitze bringt große Gefahr für alle mit Milch er¬
nährten Säuglinge , und treten Darmkrankheiten und Brechdurchfälle
in erschreckender Weise auf . Wer seinen Liebling dieser großen Gefahr
nicht aussetzen will , beuge vor und verabfolge dem Kinde eine gleich¬
bleibende , die Verdauung nicht störende Nahrung . Die beste Gewähr
bietet hierin das seit Jahres altbewährte Nestle'

sche Kindermehl ,
weil dasselbe nur mit Wasser zubereitet werden braucht . 1097«

i Einzel -Auskünfte
“ S Im In- und Auslande besorgt diskret und gewissenhaft
«1 Auskunftei Burgel
g Karlsruhe — Zähringcrstr , HO ,
w 3833 nächst der Ritterstr . Telephon 455 .

o2 .

Hunyadi Janus
(Saxiehners Bitterquelle.) 2596r

Eassen Sie sieh nichts M51S1 ) EBWERTIG ES
auf drängen , und verlangen Sie das ECUT 'E .

Holzbearbeitongsfabrik ,
Holzlager

G . in . b . H.
Marienstrmi 60 Tel . 486

übernimmt 10913

alle In das Holzfach ein¬
schlagenden Bestellungen.

Cercle Francais
Messieurs et Dämes de bonne famille

et connaissant assez bien le frangais
voudront bien ecrire (en francais )
ä la „Bad . Presse “ gous chiffre B29764 .

Rezept
zur Herstellung von Schuhcreme
a la Guttalin billig zu verkaufen .
Wo ? sagt unter Nr . 10821 die Ex -
pedition der „Bad . Presse " .

Jagdhunde ,
geführt und stubenrein , nehme je¬
derzeit in gewissenhafte Pflege .

Offerten unter Nr . B30484 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Hlö bei wagen
(4 Zimmer ) Mitte August nach
Strastbnrg gesucht . Anerbietenmit
Preis unter Rr . B30545 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .

Durlach.
Zu verkaufen evtl , zu vermieten

unter günstigen Bedingungen ein
kleines Haus mit Werkstatt in
Mitte der Stadt für jedes Ge¬
schäft passend .

Offerten unter Nr . B30227 an
die Exped . der „ Bad . Presse “ erb .

Vollblutstute

„Bad . Presse "

7jäbrig , zu ver¬
kaufen . Offerten
unter Nr . B30512
an die Exped . der

2 .1

suchswallach , 170 cm groß , billigst
i verkaufen . Näheres I1Ö08
Köruerstr. 33 (35 , im Kontor .

Pferdedrrrrg,
einige Wagen , billig abzugeben .

Beruharbstratze 5. 10923

II

mmtmm

Ifc

Rabaft - Spar - lferein Karlsruhe
Ce . V .)

Vom Montag 1. August er . ab befindet sich die

Geschäftsstelle unseres Vereins
Waldstrasse 6

neben Caf6 Hildenbrand, dem Kunstverein gegenüber.
Wir bitten das verehrl . Publikum , sich in allen unseren Verein betreffenden

Angelegenheiten fernerhin ausschliesslich dahin wenden zu wollen. 10963

HZ)er "X7~orsta,ncL .

n

Mieron™
Heissluft- und

Dampfbäder
(irifche, römische und russische

Dampfbäder), 5196

Damenbadezeit : „Montag und
Mittwoch vormittags und
Freitag nachmittags “.

Herrenbadezeit : „Alle übrige
Zeit und Sonntags vormit¬
tags von 7—12 Uhr“.

Prächtigen Kandsth
in Engen im Hegau mit schönem
großen Wohnhaus ec ., groß . Park ,
anstoßendem Wies - und Ackerland ,
za . 4 Hektar groß , hat unter Um¬
ständen auch geteilt , billig zu ver¬
kaufen . 7263a

H . Diestel . Rechtsanwalt .
Zur Zeit in Engen .

Promenadenrvagen,
Liegsitzwagen mit Gummireif , wi
neu , billig zu verk . Rankestr . 24,
parterre , links .

_ Statt besonderer Anzeige
Todes -Anzeige .

Schmerzerfüllt teilen wir Freunden und Bekannten
mit , daß unsere liebe Schwester und Tante

Magdalena Eberle
heute früh nach kurzer Krankheit sanft entschlafen ist .' Die trauernden Hinterbliebenen :

Geschwister Stradinger .
Karlsruhe , den 30 ; Juli 1910 . B30506
Die Beerdigung findet Montag nachmittag ‘ | 23 Uhr

von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Wilhelmstraße 30.

Todes -Anzeige.
Schmerzerfüllt zur Nachricht , daß es Gott dem All¬

mächtigen gefallen hat , unsere liebe gute Mutter

Fm Maria Letzte Witwe
nach langem schmerzvollem Leiden im Alter von 67 Jahren
zu sich abzurufen . B30532

Die trauernden Hinterbliebenen :
Johann und Gustav Letzte .

Karlsruhe , den 30 . Juli 1910 .
Die Beerdigung findet Montag nachmittag 1/2o Uhr von

der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Sophienstraße 56.

werden rasch und billig angekerfigt in der
Druckerei der .Badischen Presse “.
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auf unser gesamtes grosses Lager in

Wasch =, Leinen», Flanell » und Lüster » Konfektion für Herren und Knaben.
Ferner verweisen wir auf die zu Ausnähmeprelsen dem Verkauf bereits unterstellten

Knaben -Wasch -Anzüge Herren -Wasch-Leinen- und Flanell-Anzüge
10993

250 075 C50 RLÜO 1250 1430 18°«
und gewähren wir auch auf diese Preise 10 % Rabatt *

Spiegel & Wels
.
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Handels-Lehranstalt Kirchheim-Teck.
7S88a.2 .1

Seit vielen Jahren großartige Erfolge in
der wissenschaftlichen Abteilung der obigen Anstalt .
Schüler aller Altersstufen aus Real -, Lateinschulen
und Gymnasien vom 12. Jahr an . Gewesene Volks¬
schüler wurden schon in I V, Jahren erfolgreich vor
bereitet . Auch solche, welche in ihrer bisherigen
Schule nicht mitkamen oder aus irgend welchen Grün¬
den nicht in den Rahmen derselben passen , werden
ohne Zeitverlust zu ihrem Ziele geführt . Individuelle
Behandlung . Sorgfältiger Unterricht . Gute Verpflegung
im Pensionat . Viele Referenzen . Neuaufnahme anfangs
September. Prospekte durch den Direktor Aheimer . ■

Stidt . «ubv unter Staats »
aufsioht stehende

Höhere

Handelsschule Landau (Pfalz).
I. UagdeMseMe

,1 Saipr. Handelskurse Ä .ÄSa,s
Sohul - » Penslonatsräume in imposanten Neubauten .
aewissenhaft » Beaufsichtigung ; anerkannt gute Verpflegung.

: Aneftthriiehe Prospekte versendet Direkt Ol* A. Harr .
Neuaufnahma
13. 0kAr . !91ft.

RppnhsarhBÄ ^^ B B B BJP ^^BBj^ B B Freundliche aut möblierte
bei Herrenalb

Freundliche gut möblierte
Zimmer mit oder ohne
Küche zn vermieten

M ÄM .
Albtal .

Durch Neubau bedeutend vergrößert . Empfiehlt seine gemütlich
eingerichteten Lokalitäten . Großer Saal , mehrere Nebenzimmer, schöner

1506
Uhr

schattiger Garten .
Gute Küche ,

warm und kalt
Schüne Fremdenzimmer
zu mäßigen Preisen.
Telephon Ettlingen 134.

Vorzügl. reine
Weine.

Bad iw Hause .

7227a.4 .2
Export -Bier ,

hell und dunkel .
Auto -Garage .
Gaststallung .

Emil Stracke .

Ill-

K

ion

Ferienaufenthalt Reichenbach Wich.
:

Gasthaus und Pension zur Krone
empfiehlt seine neu ausgestatteten Zimmer unter Zu¬
sicherung bester Verpflegung bei massigen Preisen . : :

. ?286a.3. 1 Hochachtungsvoll
Der Besitzer ; A . Mai .

Grabdenkmäler .
Ausführung in allen Steinarten . Spezialität . Grabdenk¬
mäler in schwarz schwedisch. Granit u. Svenit poliert liefertdirekt an Private zu Fabrikvreiseu . — Vor Anschaffung
solcher Denkmäler bitte mein reichhaltiges Lager zu besich¬

tigen (kein Kaufzwang ). Kostenvoranschläge umsonst.
IMF* Grabeinfassungen billigst. —WU

d Nach auswärts franko Aufstellung.
Grabschriftei» und Firmenschilder jeder Art in Schwarz¬

glas liefert zu Fabrikpreisen . V28049
Grabdenkmal - Geschäft mitaerpmer , Maschinenbetrieb . Tel . 1721 .

esse “ ._A

Gottesdienste.
— 31. Juli . —

Evang. Stadtgemeinbe .
Stadtkirche. 149 Uhr Militär -

gottesdienst : Militär -Oberpfar -
rer Kirchenrat Schloemann.
10 Uhr : Stadtpfarrer Rapp.

Kleine Kirche. 6 Uhr : Stadtvikar
Daiber .

Schloßkirche . 10 Uhr : Hofdiakonus
Kahser.

Johanneskirche. 8 Uhr : Stadt -
Vikar Mäher .
A9 Uhr Christenlehre im Ge¬
meindehaus : Stadtpfr . Hefsel-
bacher .
10 Uhr : Stadtpfarrer Heffel-
bacher .
1412 Uhr : Kindergottesdienst im
Gemeindehaus : Stadtpfr . Hin -
denlang.

Christuskirche. 8 Uhr : Stadibikar
Duhm.
10 Uhr : Stadtpfarrer Rhode .
3412 . Uhr Christenlehre: Stadt¬
pfarrer Rhode .

Gemeindehaus der Weststadt : 10
Uhr : Stadtvikar Duhm.
1412- Uhr Kindergottcsdienst :
Stadtvikar Duhm.

Lutherkirche. 1410 Uhr: Stadt -
Pfarrer Weidemeier.
1412 Uhr Christenlehre: Stadt -
pfarrer Weidemeier.

Gartenstraße 22. 3410 Uhr : Stadt -
Vikar Mäher .
3412 Uhr Christenlehre: Stadt -
Pfarrer Rapp.

Grabkapelle. 6 Uhr mit Abend¬
mahl : Hofdiakonus Kahser.
Tiakonifsenhauskirche. Vorm. 10

Uhr : Pfarrer Kah .
Abends 348 Uhr : Pfarrer Kah.

Karl - Friedrich - Gedächtniskirche
Stadtteil Mühlburg ) 1110 Uhr
Gottesdienst : Stadtvikar Phi¬
lipp."111 Uhr Kmdergotiesdienst:
Stadtvikar Philipp .

Evangelisch - lutherische Gemeinde,alte Friedhofkavellc, Waldhorn¬
straße. Vorm. 10 Uhr : Pfarrer
Rodemann . Abendmahlsfeier:
nach Schluß des Hauptgottes¬
dienstes.
Beichte A10 Uhr.

Wochengottesdienste .
Donnerstag , 4. August.

Kleine Kirche . 5 Uhr : Stadtvikar
Duhm .

Lutherkirche. 8 Uhr : Stadtvikar
Roland .

Evang . Stafttmissio« Vereinshaus ,
Adlerstraße 23.

3412 Uhr. Kindergottcsdienst,Adlerstraße 23 : Herr Stadtmiss .
Lieber.
3412 Uhr Kindergottesdienst in
der Johanneskirche : Herr Stadt¬
missionar Gcrmann .
1412 Uhr Kindergottesdienst in
der Diakonissenhauskapelle: Herr
Hilfsgcistlicher Sitzler .
3 Uhr Jungfrauenvcrein von
Frl . Weber, Erbprinzenstr . 12.
3 Uhr Jungfrauenvcrein von
Frl . Schweickert im Gcmeinde-
baus der Südstadt .
4 Uhr Jungfrauenvcrein der
Schwester Lene, Adlerstraße 23 .
5 Uhr Abendgottcsdienst: Herr
Stadtmissionar Lieber.

Dienstag , abends 8 Uhr , Nähabenddes Jungfrauenvereins .
Mittwoch, abends 8 Uhr , allaem.

Bibelstunde : Herr Stadtinissio-
nar Lieber, Prediatausgabe .

Donnerstag , abends 8 Uhr, Gebct-
stunde für Frauen .

Donnerstag , abends 8 Ubr , Bibel-
stunde Augustastraße 3 : Herr
Stadtmissionar Germann .

Freitag , abends 147 und 3<9 Uhr ,Vorbereitung für den Kinder-
gottcsdienst.

Ebristl . Verein junger Männer ,
Kreuzstraße 23.

Sonntag , abends % 9 Uhr , Vortrag
von Herrn Miss . Knobloch. Dur¬
lach.

Montag , abends % 0 Uhr , Sing¬
stunde .

Dienstag , abends 140 Uhr . Bibel¬
besprechung für Männer und
die Jugendabteilung .

Mittwoch, abends 8 Uhr, Turn¬
abend.

Donnerstag , nachmittags 143 Uhr,
christl . Bäckervereinigung.

Donnerstag , abends 149 Uhr,
Bibelbesprechung der älteren Ab¬
teilung .

Samstag , abends 14 9 Uhr, Gebets¬
stunde.
Die Räumlichkeiten des Christi .

Vereins junger Männer , sowie die¬
jenigen des Jugendvereins sind
jeden Abend von 8 Uhr . am Sonn¬
tag von 2 Uhr an geöffnet . Zum
Besuche dieser Abende wird herz-
lich eingeladen.
Ev. Bereinshaus , Amalienstr . 77 .
Vorm. 3412 Uhr Sonntagsschule .
Nachm . 3 Uhr allgem . Versamm¬

lung : Herr Stadtmiffionar Kies.
Nachm . 4 Uhr Jungfrauenverein .
Abends 8 Uhr Familienabend .
Montag , abends 8 Uhr , Jugendab¬

teilung .
Montag , abends 149 Uhr, Blau¬

kreuzverein.
Dienstag , abends 3- 9 Uhr , Bibel¬

besprechung im Männer - und
Jünglingsverein .

Mittwoch, abend 349 Uhr , allgem.
Versammlung : Herr Stadlmiff .

Donnerstag , abends 8 Uhr . Mis¬
sions-Kränzchen.

Donnerstag , abends 149 Uhr . Ge¬
sangsstunde (Männerchor ) .

Samstag , abends 149 Uhr , Gebets -
Vereinigung für Männer und
Jünglinge .
Katholische Stadtgemeinbe.
11. Sonntag nach Pfingsten.

Hauptkichre St . Stephan.
5 Uhr Frühmesse.
6 Uhr hl . Messe .
7 Uhr hl. Messe .
149 Uhr Militärgottesdicnst mit
Predigt .
1410 Uhr Hauvtgottesdienst mit
Hochamt und Predigt .
1412 Uhr Kindergottesdienst mit
Predigt .
143 Uhr Christenlehre für die
Mädchen.
3 Uhr Vesper.

Der Portiunkula -Ablaß kann ge¬
wonnen werden vom 1 . August,
3 Uhr an bis Sonnenuntergang
des 2 . August, und zwar in diesem
Jahr in jeder Pfarrkirche und An¬
staltskapelle, in welcher das Aller¬
heiligste aufbewahrt ist .
Donnerstag von 4—9 Uhr Beicht-

gelegcnheit.
Herz-Jesu -Freitag , 947 Uhr , Herz-

Jesu -Amt ; abends 349 Uhr , Ver¬
sammlung der Männersodalilät
in der St . Vinzentiuskapelle .

St . Bernharduskirche . 6 Uhr Früh¬
messe.
7 Uhr hl. Messe und General¬
kommunion des christl. Mütter¬
vereins .
8 Uhr Singmesse.
1410 Uhr Hochamt mit Predigt .
11 Uhr Kindergottesdienst .
143 Uhr Herz -Mariä -Andacht ;
Beichtgclegenheit für . Portiun¬
kula" .

Montag , abends 149 Uhr, Män¬
nerkongregation .

Mittwoch, abends 149 Uhr, Jüng -
lingskongregation .

Donnerstag , abends 149 Uhr ,
Jungfrauenkongregation .

Freitag , 7 Uhr , Herz -Jesu -Amt .
?Ibends 149 Uhr Mütterverein .

Liebfrauenkirche. 6 Uhr Frühmesse .
8 Uhr Singmesse mit Predigt .
3̂ 10 Uhr Hochamt mit Predigt .
11 Uhr Kindergottesdienst mit
Predigt .
143 Uhr Vesper ; nach derselben
Beichtgclegnheit, ebenso Montag ,
1 . August, nachm . 4 Uhr.

Donnerstag . 349 Uhr abends , kirch¬
liche Versammlung des Müttec -
vcreins mit Predigt und Segen .

Freitag , 7 Uhr , Herz -Jesu -Amt .
148 Uhr abends Herz -Jesu -And.

St . Binzentiuskapelle . 347 Uhr
hl. Kommunion .
7 Uhr hl. Messe .
8 Ubr Amt.

St . Bonifatinskirchc. 6 Uhr Früh¬
meffe .
8 Uhr Singmesse mit Predigt .
3410 Uhr Hochamt mit Predigt .
3412 Uhr Kindergottesdienst mit
Predigt.
2 Uhr Christenlehre f. die Jüng¬
linge .
‘A3 Uhr Vesper.

Ludwig - Wilhelm - Krankenheim.
8 Uhr hl. Messe.

St . Peter - und Paulskirche. 6 Uhr
Beichtgelegenheit.
Al und A8 Uhr Austeilung der
hl . Kommunion.
A8 Uhr Deutsche Singmesse mit
Generakommunion des Mütter
Vereins.
A10 Uhr Hauvtgottesdienst mit
Predigt .
A2 Uhr Christenlehre für die
Jünglinge .
2 Uhr Vesper.
943 Uhr Festgottesd. des Müt¬
tervereins mit Predigt .
4 Uhr : Andacht der Jungfrauen¬
kongregation mit Predigt .

Rüppurr (St . Nikolaus-Kirche) .
9 Uhr Singmeffe mit Predigt .

St . Josephskirche. (Stadtteil Grün¬
winkel.) 6 Uhr Beichtgelegenheit
und hl. Kommunion.
7 Uhr hl. Kommunion.
9 Uhr Amt mit Predigt .
A2 Uhr Christenlehre.
2 Uhr Herz-Jesu -Andacht mit

Segen .
Freitag , 349 Uhr abends, Mütter¬

vereinsversammlung m . Predigt .
(Alt -) Katholische Stadtgemeinde.
Auferstehungskirche. 11 Uhr : Herr

Stadtpfarrer Kundt aus Baden-
Baden .

Friedenskirche der Methodisten -
Gemeinde (Karlstraße 49b .

Vormittags A 10 Uhr Predigt .
Vormittags 11 Uhr Kindergottes¬

dienst.
Nachmittags 6 Uhr Predigt .
Abends 349 Uhr Jünglings - und

Männerverein .
Montag , abends 349 Uhr , Gebets¬

stunde.
Mittwoch, abends 349 Uhr Bibel¬

stunde : Herr Pred . A. Scharvff.
Zionskirchc der Ev . Gemeinschaft

Beiertheimer Allee 4 ).
Vormittags A10 Uhr Predigt .
Vormittags ll Uhr Kindergoites-

dienst.
Nachmittags A4 Uhr Predigt .
Nachmittags A5 Uhr Jungfrauen¬

verein .
Abends 8 Uhr Jünglings - und

Männerverein .
Dienstag , abends 349 Uhr , Gebeis¬

versammlung .
Donnerstag , abends 349 Uhr . Bi¬

belstunde. Herr Prediger Dccg .

M diele Woche !
versenden gel . komvl. Jahrgänge
1008 u . 1800 von : Daheim , Neues
Blatt , Gute Stunde , Buch für Alle,
Berl . Jllustr . Ztg . , Welt u . Haus,Gartenlaube , Romanbiblioth . , Land
und Meer , Meggendorfer. Lustige
Blätter , Fliegende Blätter zu 2 Mk.
Jugend u . Simplizissimus zu 3 Mk.

Bestellungen von 5 Jahrgängen
an frei . 7289a
Oermania , Berlin , Besselstr. B4 .

Achtung!
Wer seine Stühle schön , billig,

gut geflochten und repariert hoben
will , sende seine Adresse an

A. Vogel , Douglasstr. 22.
Ebendaselbst werden auch Patent -

stve , Holzsibe, aufgemacht. B30507

Nene Schlafzimmer -^ ^
komplett , dess . Speisezimmer-Ein¬
richtungen , Küchenmöbel , sowie
Möbel u . Betten zu verkaufen.
B30526_ Sophienstraße 13 .

Herren » und Damenrad ,
einigemal gefahren . billig zu
verkaufen. B30518 .2.1

Karlstraße 20.

Sefiratlid)cr Vortrag
von Pred . D . P . Giidc

im Missionssaal 5830432
Kaiserstr. Nr . 168 , Sth . , II,

Sonntag abend den 31 . Juli , 8 Uhr.
Thema : Das Wort des Lebens .
E. Genoffenschaft m . b . H.
<u . Kontr . u . Aufsicht d . Staates !

UUS- gibt Geld zu 6 ' /» -3X1
bis zu 500 Mi . (RatenrückzÄl .)
Sicherh. : Möbel. Schuldsch., Wechs.
Schnelle, verschwieg . Erledigung .

Keine Vorschüsse !
Brief ! . Auskft . durch

tl-Ammer,Frankfurt a .K .,Wiesenstr .63

3000- 3500 M .
werden gesucht als 1 . Hypothek auf
ein neues, aus nur erstklassigem
Material gebautes Haus , in der
Nähe Karlsruhe . (Hausweri 8000
Mark) . Vermittlung verbeten .

Offerten unter Nr . B30474 an
die Exped . der ..Bad . Presse " erb .

2000 Mk. Darlehn ,
gegen Hinterlegung einer Vermö -
gensuriunde per sofort aufzuneh¬
men gesucht (nur vom Privat¬
mann . Perm . Verb. Off . unt Nr .
B30344 a. d . Exp, d . „Bad . Presse .

"

200 - 500 Mark
pro Monat im Nebenberuf kann
jeder intell . Herr od. Dame durch
ein „ Postordergesch . "

( nach ameri¬
kanischem System ) mühel . in eige¬
ner Wohnung verdienen . Anträge
sofort an Laborat . 7257a

.V. Plewa . Kattowitz.

r
Junger strebsamer Maschinen¬

techniker kann sich an rentablem
Unternehmen mit 1300 —2000 M .
Lebensstellung gründen. 2 .1

Offerten unt . Nr . B30479 an die
Exped . der „Bad . Presse " erbeten .

Dampfwascherei-
Prsjekt .

das in Verkehrs - und industrie -
reicher bad . Stadt umständehalb .
nicht ausgeführt wurde , wird
hiermit Fachleuten zur Verwirk¬
lichung empfohlen. Nachricht über
Lage u . Bestand der verkäuflichen
Gebäulichkeiten erhalten Sie unt .
Nr. 7164a an die Exv. der , Bcid .
Presse " .

Für Metzger und
Bäcker

besonders geeignetes , ncugebaute
Haus ist in verkehrsreicher , i
der Nähe von Karlsruhe belegcne
Stadt zu verkaufen.

Gesl. Offert , unt . Nr . 7165
an die Exped . der „Bad . Presse '

Saloneinrichlung ,
amerik. Nußbaum , wie neu , best .
auS Silberschrank, Plüschsofa mit
Umbau , Tisch , 4 Sessel , Büstei, -
ständer, umzugshalb , zu verkauf .

Gesl . Offert , unt . Nr . 7166a
an die Exp . der „Bad . Presse " .

Eine horiz.

Einzylinder-
Dampfmaschme,

Gabelmaschine, mit Dopvetschieder -
steuerung, ra. 20 eff. HP.. 200 mm
Durch in.. 300 mm Hub . gut erhalt .,
sofort sehr preiswert zu verkaufe » .

Gest . Offerten an 7203a . 3 . 1
Nöthlfch » «V .Sohn .

Papierfabriken . Aehern i 43 -

Gelegerrheitskaus.
Em Paar neue Reitstiefel Nr .

äußerst billig zu verkaufen bei"" * Keck, Krieg,tr . 161 . 1
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Jatzresberichldes Schlacht- und Uiehhofes
Karlsruhe.

$ Karlsruhe , 30. Juli . Die Direktion des städtischen Schlacht -
Hnb Viehhofes veröffentlicht ihren Verwaltungsbericht für das Jahr
1909, aus dem in übersichtlicher Weife über die Biehmärkte , Schlach¬
tungen , Fleischeinsuhr , Fleischbeschau , den städtischen Fischmarkt Aus .
schloß gegeben wird . Wir entnehmen dem Inhalt des Berichtes fol »
gende Einzelheiten :

Biehhof :
Das verflossene Vetriebsjahr ist kein besonders günstiges zu nen .

nen . Die Gesamtzahl der Schlachtungen , sowie die Auftriebsziffer zu
den Diehmärkten sind erheblich hinter denen des Vorjahres zurückge¬
blieben . Der Eesamtauftrieb an Schlachtvieh betrug 85 485 Stück , ist
somit gegenüber dem Vorjahr um 8 339 Stück — 11,30 Prozent gesät -
len . Einen autzerordentliche « Rückgang dagegen weist die Zufuhr »an
Schweinen auf . Dieselbe ist von 48 341 auf 39 703 Stück , also um 8 638
Stück — 17,87 Prozent zurückgegangen . Desgleichen ist bei den Schafen
eine Abnahme in der Zufuhr um 2 Stück und bei den Kitzlein eine
solche um 142 Stück zu verzeichnen , während die Zufuhr an Ziegen um
8 Stück zugenommen hat .

llebernächligungeu waren rn den Stallungen des Vieh - und
Echlachthofes zu verzeichnen : 57622 Stück . Verendet in den Ställen
und ankommenden Eisenbahnwagen waren 36 Schweine . Der Bahu -
verkehr des Vieh - und Schlachthofes gestaltete sich folgendermatzen :
Eingekommen sind 189i) Eisenbahnwagen , davon 1784 mit Vieh bela¬
den und 115 mit Gütern . Abgegangen sind 502 Wagen , davon 311 mit
Vieh beladen und 191 mit Gütern .

Die Ausfuhr von Schlachtvieh aus dem hiesigen Viehhof , welche in
den letzten Jahren eine erhebliche Steigerung erfahren hat , ist im
Jahre 1909 um 920 Stück zurückgegangen . Im Ganzen wurden aus¬
geführt : 12 348 Stück , und zwar : 677 Stück Erohvieh , 320 Stück Klein ;
vieh , 11351 Stück Schweine .

Bei Rindern wurden im vorigen Jahre keine Seuchen festgestellt ,
dagegen in verschiedenen Fällen bei Schweine » teils vor und teils
nach der Schlachtung . Rotlauf wurde bei drei Schweinetransporten
konstatiert . Schweineseuche wurde fünf mal konstatiert . Schweinepest
wurde bei einem Schwein ermittelt .

Vergleicht man die Bewegung der Fleisch - und Birhpreise im
Jahre 1989 miteinander , so ist festzustellen , dah

der Rückgang der Fleischpreise
Lei sämtlichen Arten Rindfleisch erheblich stärker , zum Teil doppelt so
stark ist, als der Rückgang der Viehpreise . Bei dem Kalbfleisch und
Schweinefleisch dagegen sind die Fleischpreise im Verhältnis zu Den
Viehpreisen etwas mehr gestiegen und beim Hammelfleisch stnd die
Preise dem kleinen Rückgang der Hammelpreise nicht gefolgt . Im
großen und ganzen darf man wohl behaupten , datz im vorigen Jahre
kein Mitzoerhältms zwischen Fleisch - nnd Biehpreisen beftanden hat .

Schlachthof .
In gleicher Weise wie die Viehzufuhr zu Len Märkten hat auch

die Gesamtzahl der Schlachtungen im vergangenen Jahre eine Ab¬
nahme zu verzeichnen , welche fast ausschließlich auf den Rückgang der
Schweineschlachtungen zurückzuführen ist . Derselbe beträgt 8807 Stück
(31834 gegen 40 641) , somit 21,67 Prozent . Auch die Schlachtungen
von Kitzlein und Ferkel stnd zusammen um 259 Stück zurückgegangen .
Dagegen stnd die Erotzviehschlachtungen von 11431 auf 11972 , somit
um 541 Stück — 4,73 Prozent , die Kälbevschlachtungen von 21551 auf
23 095, also um 1544 Stück — 746 Prozent , gestiegen . Die Schlachtun¬
gen der Hammel und Ziegen haben um 542 Stück zugenommen und
die Zahl der Pferdeschlachtungen hat sich von 305 auf 365 Stück erhöht .
Die Schlachtungen an Erotzoieh betrugen 11972 Stück . Die Schlach¬

tungen an Kleinvieh beliefen sich aus 62 104 Stück . Die Schlachtungen
an Pferden betrugen 365 Stück .

Bei der Fleischeiufuhr sowohl aus dem Inland als auch aus dem
Ausland ist wiederum eine lebhaft « Zunahme zu verzeichnen : die letz¬
tere hat sich gegen das Vorjahr um ein Drittel vermehrt . Die Ein¬
fuhr aus dem Inland belief sich auf 950 930,25 Kilo (939 669 im Vor¬
jahre ) . Hiervon kamen im Schlachthof zur Beschau 651 243 Kilo , und
zwar : Rindfleisch 523 185 Kilo , Kalbfleisch 21 895 Kilo , Schweine¬
fleisch 97 053 Kilo . Hammelfleisch 9110 Kilo .

In den Untersuchungsstellen im Schlachthof . Hauptzollamt und im
städtischen Rheinhafen gelangten im ganzen zur Untersuchung 8648
Packstücke und 84 Eisenbahnwagen geschlachtete Schweine im Gesamt¬
gewicht von 652 758,96 Kilo gegenüber 6608 Packstücken und 30 Eisen¬
bahnwagen geschlachteter Schweine im Gewicht von 497 038,14 Kilo im
Vorjahr .

Das rei « e Fleischgewicht aller im Schlachthof im Jahre 1909 ge¬
schlachteten Tiere betrug mit Geschlinge und Nierenfett 6 731 869,20
Kilogramm . Hiezu kommt das eingeführte frische Fleisch mit 766 263,25
Kilogramm . Ferner sonstiges Fleisch und Wurstwaren mit 184 667,00
Kilogramm und endlich das Auslandfleisch mit 466 777,35 Kg . , so datz
im ganzen eine Fleischmenge von 8149 576,80 Kg . aus dem Schlacht¬
hof gekommen ist . Bon dieser Summe sind in Abzug zu bringen : das
ausgeführte Fleisch mit 261 679,50 Kg . und das als genutzuntauglich
vernichtete mit 27 079,00 Kg ^ so datz für den Konsum somit noch
bleiben 7 860 818,30 Kg .

Bei einer mittleren Einwohnerzahl von 122116 beläuft sich so¬
mit der Fleischkonsum , abgesehen von Fischen , Wildbret und Geflügel ,
pro Kopf auf 64,37 Kilo (gegen 66,69 Kilo im Vorjahr ) . Der Fleisch¬
konsum zeigt somit gegenüber dem Vorjahr eine kleine Abnahme von
2,32 Kilo pro Kopf .

Der Umsatz auf der Freibank ist im Berichtsjahr um 7,45 Proz .
zurückgegangen . Der Verkauf an Freibankfleisch betrug 84 008 Kilo
(gegen 90 775,5 Kilo im Vorjahr .)

Verwaltung .
Bei der Direktion betrug die Zahl der schriftlichen Ein - und Aus¬

gänge 3153 . Von denselben sind 351 vom bezw . an den Stadtrat aus¬
gefertigt , 699 betreffen den Verkehr mit dem Bezirksamt , Hauptzollamt
und anderen hiesigen Stellen , 538 mit auswärtigen Behörden und
1565 Verschiedenes . Nicht inbegriffen in diesen Zahlen sind sämtliche
gesundheits - und veterinärpolizeilichen Atteste , die zahlreichen statisti¬
schen Nachweisungen und Zusammenstellungen über Viehmärkte , Vieh¬
preise , Seuchenstand , Schlachtungen , Beanstandungen und dergl . für
städtische -, Landes - und Reichsbehörden , Landwirtschastskammer und
landwirtschaftliche Vereine , der aus 287 Nummern bestehende Tele¬
grammverkehr usw .

Zur Ausbildung von Fleischbeschauern fanden im hiesigen Schlacht¬
hof unter Leitung des Schlachthofdirektors 2 vierwöchentliche Kurse
statt ; an welchen insgesamt 34 Fleischbeschauer teilnahmen . Mit Aus¬
nahme von 1 erhielten sämtliche Teilnehmer nach abgelegter Prüfung
den Befähigungsnachweis als Fleischbeschauer . Für die Jntendantur -
und Proviantamtsbeamten des 14. Armeekorps fanden unter Leitung
von Stabsveterinären Kurse in der Fleischbeschau und Fleischbeurteil¬
ung statt . Die Einrichtungen des Schlacht - und Viehhofs wurden von
den Schülern der landwirtschaftlichen Schule Augustenberg und von
den Schülerinnen der Haushaltungsschule des Bad . Frauenvereins be¬
sichtigt und erhielten jeweils sachverständige Belehrungen über Fleisch -
qualität und Fleischbeurteilung .

Städtischer Fischmarkt .
Der Betrieb des städtischen Fifchmarktes hat auch km Jahre 1909

eine erhebliche Zunahme des Umsatzes zu verzeichnen , dieselbe beträgt

14 Prozent . Im ganzen fanden 68 Fischmärkte statt . Diese wurden
beschickt von 14 Lieferanten aus Bremerhaven , Geestemünde , Altona ,
Cuxhaven , Nordenham , Hamburg , Ostende und Esbjerg . An den
Märkten kamen zum Verkauf : Seefische 75 895 Kilo und Flußfische
246 Kilo . Als genutzuntauglich wurden beanstandet und beseitigt :
3 257 Kilo .

Städtische Schweinemästerei .
Im vorigen Jahre blieb die Anstalt von Seucheninvasionen voll¬

ständig verschont und konnte daher am Schlüsse des Geschäftsjahres
ein erfreulicher Reingewinn von über 2000 Mark erzielt werden . Jnr !,
ganzen wurden zur Mast eingestellt 142 Schweine in 12 Abteilungen . J
Dieselben waren bezogen aus Ost - und Westpreutzen , Pommern ,
Holstein , Posen und Bayern .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheschließungen :

28 . Juli : Sebastian Sazinger von Apfelbach , Dreher hier , mit
Karolina Jock von Söllingen ; Max Schulz von Ettlingen , Betriebs¬
techniker in Tilsit , mit Emilie Jmbery von hier ; Eugen Wahl von
Stuttgart , Kaufmann in Stuttgart , mit Hedwig Boländer von hier .

Todesfälle :
28. Juli : Marie , alt 2 M . 20 T ., V . Oskar Otto Rahm , Fenster -

Marie Merkel , ohne Gewerbe , ledig , alt 31 I .

Biologische Abwasser -Kläranlagen. ,
Einrichtung von Kurbädern , Krankenhäusern.

— Warmwasser - Bereitiiugs - sid Heizangs - Anlagen. ■
Emil Schmidt & Cons ., lopieni

Knemi seines
Kt , I . Maschinenbau,Elektrotechnik,!P,eCnniKUm mnggn Automobilbau, Brückenbau

Cbanffenrkarse .

Bucherfschau.
— Altem Brauche gemäß beschäftigen sich die Süddeutschen Mo¬

natshefte (München , Süddeutsche Monatshefte , G . m . b . H ., Preis
vierteljährlich 4 Mark ) in ihrer Augustnummer vorwiegend mit der
Schweiz , ihrer Literatur , sowie ihren politischen und sozialen Ver¬
hältnissen . Das soeben erschienene äußerst reichhaltige Heft macht da¬
von keine Ausnahme . In einem kritischen Aufsatz „Schweizer " refe¬
riert Josef Hofmiller über die literarische Jahresproduttion der deut¬
schen Schweiz . Bedeutende Schweizerautoren haben Beiträge für das
Heft beigesteuert , so Carl Albrecht Bernoulli eine feine , nach Gehall
und Durchführung gleich originelle Novelle „Der Komet "

, I . Rein -
hart eine echt- schweizerische Erzählung „Die Schulreise "

, und Ernst
Zahn einen dramatischen Scherz in Versen aus der Rokokozeit „Eti¬
kette " . C . A . Loesli sucht in seinem Aufsatz „Bauernaberglaube "

nachzuweisen , datz abergläubische Vorstellungen immer auf Lebens¬
realitäten zurückgehen . In seinem kirchenpolitischen Brief „Der poli¬
tische Katholizismus in der Schweiz " schildert Spettator novus den
Zusammenschluß der schweizerischen Katholiken zu einer mächtigen
Partei und zeigt ihre politischen Ziele . Endlich sei unter den der
Schweiz gewidmeten Beittägen die Notiz Ernst Dicks erwähnt , der
eine englische Quelle für eine Novelle in Gottfried Kellers Sinnge¬
dicht aufdeckt . Ludwig Eanghofer führt seine Lebenserinnerungen im
„Buch der Jugend " fort . Aufsehen wird Hans Pfitzners temperament¬
voller Protest „Der Boykott meiner Werke am Münchener Hoftheater "

gegen die Behandlung seiner Opern an den deutschen Bühnen er¬
regen .
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Jagdverpachtttng.

Die Ausübung des JagdrechtS
auf hiesiger Gemarkung in Feld
916 Hektar , in Wald 384 Hektar ,wird vom 1 . Februar 1911 brS mit
31 . Januar 1920 an den Meistbie¬
tenden am Montag , den 15. August
d. IS ., nachmittags 2 vhr , auf dem
hiesigen Rathause öffentlich ver -
pachtet , wozu Jagdliebhaber ein¬
geladen werden .

Unbekannte Steigerer haben sich
durch Leumunds - und Vermögens¬
zeugnisse , sowie durch Jagdpatz
auszuweisen .

Die Versteigerungsbedingungen
liegen bis zur Versteigerungstag -
fahrt auf dem hiesigen Rathause
öffentlich auf . 7256a

Hüffenhardt , den 28 . Juli 1910 .
Der Gemeinderat .

Neuwirth , Bürgermstr .
vctt . Carl .

Jagdverpachtung.

E&

Am
f Dienstag , den 9. August b. Js .,
[ . nachmittags 5 Uhr ,' tottb die Jagd der Gemarkung
! Schwetzingen nn Rathaus dahier
>m 2 Abteilungen auf die Dauer
von 6 Jahren verpachtet .'

. Der 1. Jagddistrikt umfaßt die
- Feldgemarkungen üstl . der Mann¬
heimer - und Oftersheimerstraße' und den Wald mit zusammen 601
; Hektar .

Der 2. Jagddistrikt umfaßt die
; Feldgemarkungen westl . der Mann -
■heimer - und Oftersheimerstraße ,
: die Gemarkung kurze Hardt und' die Schwetzinger Wiesen mit zu¬
sammen 638 Hektar .

Der Entwurf des Jagdvertrags
liegt diesseits zur Einsicht auf .• Als Bieter werden nur solche
Personen zugelassen , welche sich im
Besitze eines Jagdpasses beffnden
oder durch schriftliches Zeugnis
Nachweisen , daß gegen die Erteil -
ung eines solchen Bedenken nicht
obwalten . 7266a

Schwetzingen , den 29 . Juli 1910.
Bürgermeisteramt :

Wipfinger . Römer .
Gut bürgerlichen B30499

Mittags- u Abendtisch.
Durlacher Allee 16 . 3 Trepp .

Jcema gebraucht , wegen
„ . Wegzug fof . zu verkauf . ,
owie ein ausgerichtetes Bett .
330504 Körnerstr . 28 , 2 . St .

Nußbaumpol . Kinderbettstätte u
Sportswage » m . Gummir . z . verk .

\ <at . r .8330498 Werderstr . 83 . 4.

Sb Samstag den 30. Verkauf nur so lange Vorrat reicht.

Pfennig Pfennig

Karlsruhe, Kaiserstrasse 46, zwischen Adler -
Kronenstrasse .

und

1 Suppenschüssel
mit Deckel 48 H

4 Speiseteller
dekoriert 48 H

1 grosse rund »
Platte 48 H

4 Porsellantassen
mit Untertassen 48 H

1 Waachlaroir ,
bemalt 48 H

1 Waschkrug , bemalt 48

I Hachttopf , dekoriert 48

2 Einmachgläser
3 Liter 48

6 Goldrandbecher 48 H

Pflaster -Arbeiten .

1 Küseglocke 48 H

1 grosse Kaffeekanne
Porzellan 48 H

6 Esslöffel 48 H

2 P .Bestcck 48 H

1 gutes Salatbesteck 48

1 grosse runde
GemUseschUssel 48 H

2 fiemttsetonoen
elf . oder bem . 48 H

1 Marktnetz n,, ! 2
Seitenpulver

Pakete
48 H

1 sciiöucs («oldlraiid - Bi ! <ä
48 H

4 Koch -Buch ,
gut gebunden 48 H

3 grosse Rollen
Closetpapier 48 H

1 Spazierstoek ,
Wert bis Mk . 1 .50, 48 H

1 Cilasschale und
1 Glas -Bose 48 H

1 Hftebenspiegel oder
3 teil . Spiegel 48 H

1 schöne Haar -Garnitur ,
3 teilig 48 H

1 gut lackierte Petrolkanne ,
2 Liter 48 H

2 Metallvisitrahmen 48 H

1 Hausapotheke
mit Thermometer 48

1 Karton Seife und
Parfüm 48 $

1 grosse Fussmatte 48

1 grosser S^eintopf ) ^1 Einmachglas

2 Stück feine
Blnmenseife 48 b

1 Gurkenhobel )
1 Scbncidbrett /

1 Konsole 48 4
2 Putztüeher nnd 3 Bogen

Schmirgelpapier 48 4

1 Ansiehtabild nnd
1 Album Karlsruhe 48

1 schöner Handtuch «
Halter 48 j

1 Puppe , besondersbillig 48 4

1 Waschzuber u . Zubehbr
für Kinder 48 H

1 Botanisierbüchse 48 4
1 Botanisierbüchse ,
1 Schmetterlingsnets 48 H

1 Sandspiel 48 h

1 Märchenbuch 48 b

1 grosser Kindereimer a .
1 Schaufel 48 4

1 sehw . (Jhrkette
Wert bis 1 .25 , 48 H

Wffe ,
abend

vor

Die Umpflasterung eines Teils
der Landstraße Nr . 11 in der Stadt
Bretten und zwar :

521 qm aus neuen Steinen ,189 qm aus alten Steinen ,
ausschließlich Steinlieferung , soll
im Angebotsverfahren vergeben
werden . Arbeitsverzeichnis und
Bedingungen liegen auf dem Jn -
spektionsbureau und ber Straßen -
meifter Peter in Bretten zur Ein¬
sicht der Bewerber auf , ebendaselbst
werden Angebotsvordrucke abgege¬
ben . Angebote wollen verschlossen
und mit der Aufschrift „Pflaster¬
arbeiten " versehen , längstens bis
SamStag , den 20 . August , vormit¬
tags 10 Uhr » bei uns eingereicht
werden . 7267a
Großh . Wasser - und Straßenbau -

Inspektion Bruchsal .

Uerloren
wurde eine aold . Damenuhr mit
weiß . Zifferblatt u . röm . Zahl . v.
Freitag nachm , auf Samstag . Ab-
zugeb . geg . gute Bel . Mühlburg ,
Rheinftraße 4, HI. . 3580527.

Gondelsheim.

Farven »
Versteigerung

Die Gemeinde Gondelsheim ver¬
steigert am

Mtag den 2 . August b. Z ,
MUültG 7,11 Uhr,

im Farrenhof einen
ca . 24 Ztr . lebend
Gewicht schweren

Rindssarren
gegen Barzahlung . 7254a .2.1

Gondelsheim , den 29 . Juli 1910.
Der Gemeinderat.

S t e i n b a ch , Bürgermstr .,
Menzemer , Ratschrvr .

Gut erhaltene
Sihbadewarrne

zu kaufe » gesucht.' Offerten unter Nr . B30520 an
die -Exped . dex . Bad . Presse ". .

PT Achtung ? !
^ Kaufe Herren - u . Damenkleider ,
Stiefel u . s. w - Zahle nachweislich
höchsten Wert . A . Kelewitaki ,
Markgrafenstrasse 7. B80414 .3.1

wird billig nach bewährt . Methode
erteilt . Gest . Off ^ unt . B30398 an

. d<die Exped . der „ Bad . Presse " erb .
Landw . Maschinen - Verkauf .

1 Odstmühle m . Lügblatterwalze , 3
Obstpressen m . Eisenbiet , verschied .
Größe , IHanddrefchmaschine . Eisen -
gcstell m . « chüttler , 1 dergl . , Holz -
geitell , ohne Schüttler , 1 Grtrridr -
reiiiigungSmafchine (Trieur ), 1 Ge¬
treideputzmühle . 3 Federzahn -Culti -
vatoren , 7 u . 9 fcharig , verkauft zu
ausnahmsweise billigen Preisen .

» . Leussler . Durlach , """a
Maschinengeschäft , Lammstraße 23

1 Bücherschrank . 1 Kommode .1 Küchenschrank . 1 Trumeau . ein
gr . Kleiderschrank . 1 Sofa . ein
vollft . Bett . Stühle und Bilder
billig zu verkaufen .
10997 . Ludwig -Wilhelmstt. S.

Wandkarte Von Südwestdetttscblanä19!
(Württemberg , Baden , Elsass -I .othringen , Bheinpfal *

und angrenzende I .audesteile )
enthält eine genaue , leicbtverständliche Wiedergabe aller Verkehrswege;
und örtlichen Verhältnisse, auch der Landesgrenzen ; sämtliche Städte,
Flecken , Dörfer, Mühlen , Windmühlen, Fabriken , ZiegeleienAussichtstürme,

Schlösser, Ruinen, Forsthänser sind mit besonderen Zeichen vermerkt.
Preis nur Hk . I. , nach auswärts Nlk. 1.50 franko

Zu beziehen durch
Ferd. Thiergartens Verlag , Karlsruhe

SchlchWilier-AmiMg,
elegante , mit groß . Spiegelschrank ,Ji 250 . , Büfett , hochfein , M
148.— , groß . Trumeaur M, 28 .—,
Chaiselo » !! - es M 24 .— , Diwan
Ji 29 .— , eleg . Schaukelstuhl M
19 .— , Korrivorspiegel mit Schirm¬
ständer , eichen, Ji 14.— , Schreib¬
tisch Ji 36 .— , ltiir . Kleiderschrank
Ji 14.— , pol . Chiffonniere Ji
35.—, schöne eis . Kinderbettstelle
Ji 9.— , Spiegel , Bilder , Teppiche ,
Vorhangstoffe , alles neu , spottbill .
Werner , Schloßplatz 13, Eing .
Kgrl -Friedrichstr ^ P.. r . S330p41

wird billig nach bewährt . Methode
erteilt . Gest . Off . unt . 8329744 an
die Exped . der . Bad . Presse '

lg . Hektographenmasse
empfiehlt billigst die

ßrpedition der „23ad. ^ te(\eu-
Auch werden gebraucht « VPP »'

rate prompt und bUig umgegoffeu ^
und « e« aufgesüllt .
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Aloin nm Hontag den 1. August beginnender alljährlicher

Saison - Räuiiwngs - lMauf Vorteile
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Sämtliche Schuhwaren habe im Preise wesentlich herabgesetzt, ausserdem gewähre doppelte Rabattmarken oder 10 % in bar.
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Es kommen nnr beste Fabrikate zum Verkauf . Keine Auswahlsendung. 33 Jkinalienstrasse 33 . 10982
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Personalnachrichten
aus dem Bereiche des 14. Armeekorps .

Hofmann , Oberst und Kommandeurdes 4 . Bad . Jnf .-Regts . Prinz
Nilhelm Nr . 12 , zur Vertretung des beurlaubten Kommandeurs der

zz, Znf .-Brig . nach Colmar i . E . kommandiert .

Uon der Kuftfchiffahrt .
Berlin , 29 . Juli . Einen Flug von einer Stunde vollführte

«stern der Oberleutnant v. Tiedemann von den Gardekürassieren auf
^ Truppenübungsplatz in Döberitz. Der Offizier , der bereits meh-
sach tüchtige aviatijche Leistungen vollbracht hat , steuerte in einer Höhe
van .80 Metern seine Maschine über den hintersten Schrägen , Nins -
lake, den Franzerbusch und überkreiste dreimal das erste und dritte
G^ eregiment , die dort übten .

iSpi . Berlin , 30 . Juli . Die Meldungen für die Flugwoch« in
Zsßonnistal vom 7. bis 13. August sind in Anbetracht des Umstandes,
datz erst 21 Deutsche im Besitze des Führerzeugnisses sind , was Be-
dmKimg für die Teilnahme am Wettbewerb ist. außerordentlich zahl¬
reich, Am stärksten vertreten von den Flugzeug - Systemen ist das

Deutsche Wright-Flugzeug, von dem nicht weniger als neun Exem¬
plare gemeldet sind, und zwar von Korvettenkapitän Engelhardt 2,
Robert Thelen 2, Fridolin Keidel 2, Schauenburg 1, Oscar Heim 2.
Letzterer hat fein Zeugnis in Oesterreich erworben , ist aber Reichs-
deÄscher und als solcher zur Teilnahme an den Wettbewerben be¬
rechtigt . Der Aviatik -Doppeldecker (System Farman ) der Aviatik
6. nt . b. H. in Mühlhausen ist in zwei Exemplaren vertreten , die
beide von Jeannin gemeldet sind . Drei Antoinette -Flugzeuge sind
»ou Eugen Wiencziers gemeldet, der am 3 . Mai 1910 den Aufsehen
endenden Flug über Straßburg ausgeführt hat . Wiencziers ist der
einzige Deutsche , der sein Führerzeugnis auf dem Antoinette - Eindecker
erworben hat . Ein Boifin -Flugzeug wird von Felix Laitsch geflogen
Beiten. Hans Grade hat zwei seiner Eindecker gemeldet , und das¬
selbe Flugzeug wird Ernst Plochmann vorführen . Für Simon Brunn -
hnber , von dessen Flügen auf dem Truppenübungsplatz Döberitz in
letzter Zett vielfach berichtet wurde , Hai Oberleutnant Huth
! Sommer- und 1 Farman -Apparat gemeldet. Die Deutsche Flug -
Sesellschaft in Frankfurt a . M . hat für Ellery von Eoriffen ein Euler -
Flugzeug angemeldet . Adolf Behrend hat zwei Eindecker von
Bchrend-Typ gemeldet, und schließlich wird Hermann Dorner , der
unlängst mit seinem Eindecker eigener Konsttuktion den 3. Lanz-
Preis erwarb , uns seinen Apparat vorführen . Es werden somit 14
Meger mtt 25 Flugzeugen sich an dem Wettbewerbe beteiligen , d . h .
IS Zweidecker. 9 Eindecker, . 6 weitere Meldungen mußten außerdem
zurückgewiesen werden , weil die Anmeldenden noch nicht die Führer -
Wgnisse erworben hatten und auch noch nicht die Bedingungen für
die Erwerbung des Führerzeugniffes erfüllen konnten. Für die
Oktober -Flugwoche kann man nach dem Vorstehenden schließen , daß
die Anmeldungen noch weit zahlreicher werden .

^ Bitterfeld, 30. Juli . (Tel .) DieFernfahrt des Luft¬
schiffes »P . 6" wurde ungünstiger Umstände halber auf heute
abend verschoben.

deutsche Fach -Ausstellung
für das 7016a

Hotel- und Wirtschaftswesen ,
Kochkunst nnd verwandte Gewerbe.
Unter Allerhöchstem Protekt . Sr . M . d . Königs v. Württemberg .
Stuttgart 1910 — 16 . Juli bis 2 . August .

| Neu ausgestellt in der Kochkunsthalle . Kollektionsausstellung' von Mitgliedern der Fleischer-Innung Stuttgart .
Geöffnet von morgens 9 Uhr.
Speisekarte in der Musterküche

für Sonntag :
Ragouts u. Goulasch

verschiedener Länder .
Montag :

Schwarzer Fleischtag
Vom Hammel u . Wild .

Dienstag ;
Vom Schwein

Schwäbische Metzelsuppe.

> Junger Techniker
zur Anfertigung von technischen Zeichnungen von einer großen Firma
der Elektrizitätsbranche zum sofortigen Eintritt gesucht. Bei zu¬
friedenstellenden Leistungen Gelegenheit zum Vorwärtskommen . 2 .2

Offerten unter Nr . 10872 an die Expedition der „Bad . Preffe " .

_ _ _ « uiiuiuninie Lueneiiuppe.Eintrittspreis 50 Pfg ., Vereine von 20 Personen an 30 Pfg .,Militär und Kinder 30 Pfg . 7290a

^
der l . Oktober a . c. wirdvon vunktltchem Zinszahler1 Hypothek

A . V0N SM. 30 000 , |
§2. Hypothek
S Von Mk. 10000
Mucht .
K « aafenftein & Vogler . A.-Eff -. Karlsruhe . 10851 .3.2 |

Gutes Zeitungs -
Makulatur-Papier

empfiehlt die
Expedition der „Bad . Presse ".
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Reisender,
umsichtiger, junger Mann , mili -
tärsrei , von einer unweit Karls¬
ruhe gelegenen Fabrik für Reise
und Kontor per sofort gesucht.
Dauernde Position . Zeugniffe m .
Gehaltsansprüchen erbeten unter
Nr . 7050a an die Exp . der «Bad.
Presse" erbeten.

Auf eine Mannheimer General -
Agentur wird per 1 . September ein
jüngerer , zuverläffigcr

Gehilfe
gesucht . Offerten mit Gchaltsan -
sprüchen unter W . 518 F . M . an
Rudolf Muffe . Mannheim . 7272 a

an tücht. Geschäftsmann preiswert
abzugeben. Gefl . Off . unt . B30542an
die Exped. der „Bad . Preffe "

. 2 .1

Ein Herr
kann wöchentlich 100 Mk. verdienen
mit 2 neuen , reellen Artikeln
überall spielend leicht verkäuflichan jedermann ! Laden und Kapital
nicht nötig . 7297a
II . F . A. Steür , Hamburg 23 (70 ,

welche gewohnt sind reell zu arbei¬
ten , finden sofort hohen Verdienst.
Diejenigen , welche im Kolportage¬
buchhandel schon gearbeitet haben
und Privat - u . Landkundschaft be¬
suchen , bevorzugt. Nach vier¬
wöchentlicher Probezeit , evtl. fest.
Engagement bis 200 M monatl .,
Reiscvergütung u . Gratifikation .

Gefl . Offerten erbeten an
Buchhandlung I . Ilerion ,

3.2 Säckingen Rh . «330383
NB . Auch solche , welche schon

auf Versicherungszeitschriften ge¬
reist, werden eingestellt. 5830383

Leistungsfähige mittel¬
deutsche Maschinenfabrik
sucht für Karlsruhe und
Umgebung

welcher z Architekten und
Baumeistern gute Bezieh¬
ungen hat . Hoher Ber »
dienst. Offerten unter » .
3756 an Daube & Co . ,
G m b. H .» Frankfurt a . M .

Hochlohnende Existenz
Mk . 5000 Jahreseinkommen und

mehr ohne jedwedes Kapital bietet
sich strebsamen, energischen, rede¬
gewandt. Herren durchUebern. ein .

General -Agentur
evtl. Sub-Direktion renommierter
Kranken-,Unfall-u .Begräbnis-Vers .-
Anstalt bei höchsten Bezügen. Bei
zufriedenstellendenResultaten feste
Anstellung gegen Fixum u . Reise¬
diäten. Nichtfachleuteerhalt-kostenl.
Anleitung. Gefl . Offert , unter N. 161
Ru : o!f Mosse, Eisenach. 7261a

2 Mtmslimn.
Für Pforzheim suchen wir per

sofort 1 Buchhalterin und Ma¬
schinenschreiberin. Gehalt zirka
100 Mk ., 1 Stenotypistin , Gehalt
80—100 Mk . 10995

Der Kontoristinnen -Berein
Karlsruhe , Kaiserstratze 113, II.

suche ich ein

Lehrmädchen.
Töchter aus achtbaren Fa - !

mitten wollen sich vorstellenbei 1

Adolf Lindenlaub ,
0 Kaiserstraste191. uoo,

Zn vergeben
ist die Stelle eines Hausmeisters
in einem hiestgen Bereinshaus .

Reflektanten, die einen Sieben¬
erwerb haben, verheiratet und in
Wirtschaftsführung bewandert
stnd , wollen Bewerbungen um
diese Stelle unter Nr . 11004 bei
der Ervedit . der „Bad . Presse"
abgeben.

Mel-SAmer. 1
im Zuschneiden bewandert, zu sof.
Eintritt gesucht. Nur tüchtige, zu¬
verlässige Leute wollen sich melden.
Möbelichreinerei . Rudslfstr . IS .

Zwei fleißige B80413Zimmerleiste
gesucht . Rüppurrerstr. 8.

Vmrheiter gesicht.
Fensterfabrik sucht tüchtigen

Glaser (Rahmen mach er ) , welcher
durchaus selbständig arbeiten kann,
bei hohem Lohn.

Offerten unter Nr . 7255a an die
Expedition der „Bad . Presse" . 3.1

Schachtmeister,
mit einem Stamm von 20—30
Mann für Kanalisation gesucht ,
Italiener bevorzugt.

Auskunft unter Nr . 7274a erteilt
die Expedition der „Bad . Preffe " .

« Gesucht »
ein braves , tüchtiges Mädchen,
das selbständig einer guten Küche
vorstehen kann, bei hohem Lohn.

Frau Fabrikant A. Weber, Ett -
lingen . 7268a

Mädchen - Gesuch.
Suche aus 1 . August ein jüngeres ,

tüchtiges Mädchen. 5830513
> Ruf . Kreuzstr . 17 , 1 , St .

Mädchen , willig u . ehrlich , auf
15 . August zu kleiner Familie ge-
sucht. Näh. Kaiserallee 51a, Part .
Lau ff rau f - Monat August

gesuchf. Roonstr. 27 , Part . 5830544

Gute Existenz
»il Nebeneinnahme
erhalten Damen u . Herren nach
Ausbildung im Massage- u . Bade¬
fach . Lehrhonorar Mk . 220 .— inkl.
ärztl . Zeugnis . Kostenlos. Stellen¬
vermittlung . Näh. Sanitas , Frei -
burg Brg . Günterstal . 728ba .7 .1

Tiicht. Büglerinnen
finden für die bevorstehenden Fest¬
wochen bei hohem Lohn dauernde
Beschäftigung in der 7221a.3.1
Baökn -Bllöener Zampswaschallstalt .
*

Modistin ,
tüchtige erste Arbeiterin , die
sowohl in einfachem wie feine¬
rem Genre chic und selb¬
ständig arbeiten kann , per 1 .
oder 15 . September gesucht .

Offerten mit Zeugnis¬
abschriften, Gehaltsanspruchen
unter .1 . 2888 an Haasen -
stein & Vogler , A . -G .Karls¬
ruhe erbeten . 11010

Durchaus geübte

Näherinnen
,

die im Weistzeugnähen bewandert
sind , für sofort gesucht . Beschäf¬
tigung dauernd bei hohem Lohn
Offerten unter Nr . B30505 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erb . 2 .1

Lehrmädchen sofort gesucht .
Johanna Beckenhach

Zungen Mädchen
ist Gelegenheit geboten , das Kleider¬
machen zu erlernen . Adresse zu
erfragen unter Nr . B30252 tu der
Exped . der „ Bad . Presse ",_ 2 .2

cne .
Für rnühlenr

Früher selbständiger Müller ,
mit besten Referenzen , der die
Landwirtschaft versteht, sucht, ge¬
stützt auf gute praktische und
theoretische Kenntniffe

Vertrauensstellung
als Verwalter, Betriebsleiter od.
ähnlichen Posten , womöglich im
Großh. Baoen auf 1 . Okt. d . I .

Gefl . Offerten unter Nr . 7163a
an die Exped. der „ Bad . Presse " .

Lerlramiis-osteii gesucht.
Kaufmann , anfangs 30, bisher selbständiger Leiter , einer

nnttl . Fabrik, in allen taufm . Arbeiten durchaus erfahren , sucht
zu mögtichst baldigem Eintritt Vertranensvosten . Auch Ueber-
nahme der kaufm . Leitung , sowie Beteiligung mit etwas Kapital
an bestehendem , reellem Unternehmen erwünscht. Prima Res .,
sowie Kaution oder Bürgschaft. Gefl. Offerten unter I ' . 150
an die Annoncenexpedition Danbe & Co ., m. b . H . , Karls¬
ruhe, erbeten . 10838.2 .2

für Geschäfts , oder Büro¬
zwecke passend, 1 Treppe
hoch mit schönem Aufgang ,
Kaiserstratze, in nächster

Nähe des Marktplatzes zum Herbst z« vermieten .
Offerten unter Nr. B30482 an die Expedition der

„Bad. Presse" erbeten .

Mr empsehlen
>den Herren Prinzipalen zur
kostenlosen Besetzung offener

Stellen unsere Mitglieder :

Morifintiteit
und

StWlWsliMN ,
Anfängerinnen , als and>solche ,
die schon prakttsch tätig waren .

Hfl WoröliiiMfii ,
Karlsruhe , Kaiserstr. 113.

Telephon 8018 . 8627*

Vertretung gesucht!
Tüchtiger , jüngererKaufmann

mit Ia. Referenzen sucht gutrentierl .
Vertretung für Karlsruhe , event .
ganz Baden zu übernehmen.

Gefl . Offerten unter Nr . 5830483
an die Exp, der „Bad . Presse" erb.

Btöbl . 4 Zimmerwohnung zu
vermieten. Zu erfr . im Kontor der
„Bad. Preffe" unt . Nr . B30494.

Großes helles Zimmer
für sofort oder später zu vermieten .
B30550 Waldstraße 56 , 4. Stoch

Ein schönes, helles, gut möb.
Zimmer ist bei netten Leuten at
Fräulein billig zu verm . B3048»

Näb . Kaiserstr. 33 , Hth . , 3 Tr
2 gut möbt . Zimmer zu vermiet

B30356 Kriegftraste 1« , HL

Nebenverdienst.
Kaufmann (Inh . eines kl . Gesch .,das von dessen Frau allein betr.

werden kann ), sucht lohn . Neben¬
beschäftigung. 2 .1

Gefl . Offert , unt . Nr . 11006 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb .

Jung. , strebs. Mann,
verh . , sucht sofort dauernde
Stellung als Einkassierer, Lager¬
meister . oder sonstigen Posten .
Kaution kann fest gestellt werden,
evtl , könnte auch ein Laden über¬
nommen werden.

Offerten unter Nr . B30269 an die
Exped . der „Bad . Presse" erb. 2.2

~ Durlach .
Großer , schöner Eckladen mit 1

Zimmer und Küche, mit großem
Bierverbrauch , krankheitshalb, zu
vermiete « . Off . unt . B30183 an
die Exped. der „Bad. Preffe" .
□oooooooooos

o Kaiserstr. 51 o
Y ist im 4. Stock eine sehr schöne X
U Wohnung von 4 Zimmern ,
0 Küche , Keller und Mansarde

auf 1 . Oktober zu vermieten . V
Q Näb . im Laden daselbst . ^
OOOOOOOOOOOU

Moonstratze 9
ist der 3 . Stock : 4 große, luftige
Zimmer , Diele , Bad. 2 Balkon ,
Treppenbeleuchtung und reichliches
Zubehör , auf 1 . Oktober od . 1 . No¬
vember zu vermieten.

slläheres daselbst oder Hirsch-
straße 139 , parterre ._ 10994
Fasanenstraße 37 ist eine schöne ,
helle 3 Zlmmerwobnung mit Bal¬
kon , Koch - u . Leuchtgas u . Klo¬
sett auf 1 . Okt . ^ zu verm. Zu
erfrag , das, i. Bäckcrlad . B30519

Gerwigstraste 58 ist eine schöne
geräumige 3 Zlmmerwobnung
mit Küche und Keller per sofort
zu vermieten . B30525

Näheres im 2. Stock daselbst .
Karlstraße 93 ist im 2 . Stock des
Vorderhauses eine Wohnung von
3 Zimmern mit Zubehör per
1 . Oktober zu vermieten . Näher,
tm Querbau 2. Stock. 5830533

Wcrdrrstr . 58 ist eine 1 Zimmcr-
wohpung mit Küche, Keller an
eine kl . ruh . Familic sof . zu verin .

Zu erfr . das , im 2. Stock B30508
Gut möbl . Zimmer

mit oder ohne Pension sofort zu
vermieten . B30534 .2.1

Kaiser - Allee 41 . 2. Stock.

Adlerstraße 3. IV ., ist ein schönek
und ein einfach möbl. Zimme .
zu vermieten. B3053i

Äkadrmiestr. 16, Stb ., 4. Stock , 1(
freundlich möbliertes Zimmer a,
soliden Herrn billig zu vermieten

Akademiestr . 65, 3 . St . ist ein groi
ßes, gut möbl . Zimmer sofort z«
vermieten._ 583050?

Amalienstraße 17, III ., r ., ist ei«
freundl . möbliert . Zimmer mV
schöner Aussicht sofort oder 1
August billig zu verm . 583037»

Belfortstr. 11 , pari . , ist ern schön
möbl . Zimmer an einen Herr «
billig zu vermieten ._ 583050t;

Gartenstraße 66 . 3 . Stock links , is?
ein gut möblrertes Mansarden
zimmer auf 1 . August oder später
billig zu vermieten ._ B3043H

Gottesauerstr . Nr . 5, 2. , Stock, if .
ein freundlich möbl. Zimmer av
einen soliden Herrn oder Dam »
auf 1 . August zu verm . B3048?

Herrenstraße 27, 2 Treppen hoch,
ist ein freundlich, gut möbliertee
Zimmer sof . dill . zu verm . B3049H

Hirschstraße 10, 1 Treppe , nächst h
Kaiserstr., sind 1 od . 2 fein möbl
Zimmer sofort oder später zv
vermieten. 5830514 .3 .1

Kaiserstraße 32 , III . , ist ein gro¬
ßes. gut möbl. Zimmer mfl.
Flügel u . zwei ineinandergehende
Zimmer als Wohn- u . Schlaft
zimmer sofort zu verm . B30538

Karlstraße 12III , ist ein gut mö,
bliertes großes Zimmer , eventb
unmöbliert , abzugeben . B30400

Körnerstr. 35, Hochpart , 2 gut mö¬
blierte Zimmer , eventl . Wohn-
und Schlafzimmer , bis 1. August
oder später zu verm . B30492

Lllarienstraße 79 , II . , r . , ist ein
schön möbl . Zimmer auf sofort
od . später billig zu verm . B30517

Markgrafenstraße 35, II ., ist ein
hübsch möbl . Zimmer ohne vis -
ä-vis. evtl , mit Pension sofort
zu vermieten. B30522

Markgrafenstraße 52 , 3 Tr . , am
illondellplatz , ist ein gut möbliert .
Zimmer sofort zu verm . B30643

Nrlkenstraße 9, IV . , rechts , ist ein
gut möbl . Zimmer per sofort od .
später billig zü verm . B30537

Schützenstraße 48 , Part ., erhalten
solide Arbeiter Kost u . Logis zu
billigem Preis , auch ist eine
Schlafstelle frei ._ 5330516

Strinstraße 27, rechts, Stb . 2. St .,
ist einfach möbl. Zimmer billig
zu vermieten. B30538

Waldstraße 75 III , ist ein schönes,
großes, sehr gut möbl. Zimmer
sofort zu vermieten . B30488

Waldhornstrastc 64 . III., Ecke der
Kapellenstratze sind 2 möbl . und
1 unmöbl. Zimmer per sofort zu- ,.2 .1vermieten. 5830535 .2 .1

Zähringerstr . 82, II . , ist kleinere
möbl . Zimmer eventl . mit Kos
sofort billig zu verm. B3049
Unmöbliertes Zimmer zu ver¬

mieten. Kaiserallee 76, Htnterh .,
2 . Stock. . B30493

Ferien-Äusenthaltt
Am Murgtal , Babnst . u . Auto -

vervindung mit B .-Badeu u . Wild¬
bad , gut möbl . Zimmer in kl.
Villa, nahe am Walde , zu vermieten .

Zu erfr . unter Nr . B30107 in
der Exped . der „ Bad . Preffe " 2.2

Mühlburg ,
Nähe der Artillerie -Kaserne , mö¬
bliertes Zimmer sofort gesucht.

Offerten unter Nr . 5830438 av
die Exped . der „ Bad . Preffe *
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Grosser Verkauf

und

Restbestände aller

i
Beginn : Montag den 1 . August . 10922

Tüchtige Schneiderin

Noch einige

II. ki
haben unter dem seitherigen Preise
billigst abzugeben 10483 3 .3

Holz & Weglein , Kaiserstrasse 109.
(Nur gute Waren kommen in Frage ).

X Bille Kohlen ! ^
Wir offerieren in bewährter Qualität :

ia . gewaschene und nachgesiebte

englische Hausbrand - Nutz II
zu Mk. 1.1V pro Ztr. frei vors Haus netto gegen Barzahlung .

Frei Keller 5 Pfg. mehr.

Ruhrkohlen , Koks, Briketts
zu den billigsten Tagespreisen . 774s*

Friedrichsplatz 11. Telephon 665 .

len- ui Limla-
Spezialgeschäft

rt
KARLSRUHE

I
Kaiserstrasse 1L6 Telephon No. 1788

Filiale : Baden -Baden .

empfiehlt sich zur Anfertigung von
Straßen - , Haus - u. Kinderkleider ,Blusen, Röcke u . alle einschl . Arbeiten
bei schneller , pünktlicher Arbeit u.
müßiger Berechnung . B30129.2 .2

Sovhienstrasie »8 , 3. Stock .
morgen Sonntag :

.Sarah Bernhard -Torte
Haselnuß -Torte
Schokolade -Torte
Punsch -Torte
BrofcTorte
liinzer -Torte
Diverse ObstkuchenTkoaspptü
ff . Kaffee - u . Teegebäck
Gefrorenes , Schlagrahm

empfiehlt 10996

Emil Rüderer
Konditorei u . Cafe

Ecke Waldhorn - und Zähringerstrasse .
Telephon 1585 .

Darlehen in jeSer A
diskret ., reell , u . schnellste Erle!
ung , Raten -Rückzahlung zuläsProvision vom Darlehen d»
Geschäftsstelle der Volksbaaki
Ustnger . Karlsruhe , Brauersii .I
Svrechstd. 9— 1 u . 3—7 Uhr, i$
Ruckporto 20 Pfg . B29 ^

60 OOO Purk ,
aus 1 . Hypothek , auch in Teilbesi
gen, zu 4 Prozent sofort au»
leihen. Offert , unt . Nr . B30Hlldie Exped. der »Bad . Presse "

Wegen Umzug
werden ca . 400 m

bessere 10863 .12.2

HerreMeider-
stoff-Reste

zu bedeutend herabgesetzten
Preisen abgegeben .

Kaiserstratze 93 , i Treppe .
Akkumulatoren

Preiswert Nahrhaft Delikat
Zu haben in allen besseren Detailgeschäften.

Alleinige Fabrikanten: 7253a .3.1
Hellbronner Nahrungsmittel-Fabriken Otto L Kaiser
Friedrichsfeld (Baden). Heilbronn (Württbg.)

|BekiH.die Ush)sn [agc | IUF elektr. Klein -

Taschenlampen ,
Zünderzellen, elekt.
Artikel-Liste frei .
41fr . Cuseher ,DresdenSSVT ,
Zweigfabrik Boden¬
bach — Böhmen —

Bünauburg 94.

Ausgepcht! ElO»>02

Höchste Preise für gut erhaltene
Herreu « « . Tamenkleider ,
Stiefel , Betten , Möbel re. zahlt
X. Maier , RarkgrastHrlkße 20.
3n 2 Tagen garantiert verschwinden gesucht .

Achtung
Für eine

grsheRtßlNirlltlMMijrljßmAlisatz
in eiuer Stadt am Bodensee (deutscherseits ) werden
auf 1. September , spätestens auf 1 . Oktober d. I .
jüngere , tüchtige , solide und kautionsfähige

WirtsIeuteilsPächter

Für gut eingeführte , sehr
dehnungsfähige kleine Fabrik 1

stiller Teilhabers
mit einigen Tausend Mark gesu
. Hohe , feste Berzinsung . , 8
Offert , unt . Nr . 7247a an die I
pedition der „ Bad . Presse" erZ

Ernstgemeinte

Heiratl
Suche für meinen Freund ,

besten Bermögensverhältnissen ,
Haber eines emporblühenden, i
gehenden und rentablen Engrl
geschäftes einer bedeutenden stl
Süddeutschlands , Katholik, AnfaE
der 40er Jahre , da ihm zu «eg
Gelegenheit geboten ist , in katu
schen Familienkreisen sich ct®T
führen , eine Lebensgefährtin . £
selbe ist ein tüchtiger Kaufmg
von tadellosem Ruf und g»l
Charakter , ist lebenslustig und I
mütig , mittlere Statur und (J
Erscheinung . Einer Dame katW
scher Konfessionmit Vermögenoch
sich ein sorgenloses , glückliches U -

Gest. Anträge unter BeisH
einer Photographie unter Nr. ^
an die Expedition der „Bad. Prtz
erbeten . Strengste DiskrAoa ^
gesichert und verlangt . Ge !«>̂
liche Vermittlung verbeten.

Warzen .
Voreinsend . gegen Mk . 1 .20 oder

Nachnahme. Zu haben B26238.14.l l
A. Kleiner , Karlsruhe ,

KaueLuMucheW .

Gest Anfragen nnter Rr . 7262a an die Exp.der „Bad . Presse " . 2 . 1
Uameii WZ

finden diskr ., frenndl . Aufenthaltbei Frau Höhrinxcr , Privat -
HeHannne. Lmttliuaen bei Breiten .

llinderbettstelle ,
mit Matratze , Polster , für 10 Mk .
z . verk . Sternbergstr . 1III . B30487

Keiratsgesuch .
Tüchtiger , vermög. Gefchä

mann , anfangs 30er, evang -,
gutem Geschäft, wünscht , _ M,
ihm an Damenbekanntschaft
mit einfach. Fräulein , bürge-
oder dienenden Standes ,
späterer Heirat in Verkehr
treten . Verschwiegenheit zutz
chert. Ernstgemeinte Offertet
liebe man unter Nr . B296131
die Exped. der „ Bad . Presse ■
r ichten ._

Gebrauchtes , guterhaltenes
Pianino

preiswert zu verkaufen . -
» 30446.2 .2 mttt
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